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nicht lernen will , den Eingeborenen Wort zu halten ,
dann treibt Alles unaufhaltsam einem Aufstande entgegen ,
dann entzündet sich die Fackel der Empörung ; aber ist der

Krieg erst einmal da , wie viele kostbare Opfer an blühenden

Menschenleben wird er dann kosten , denn eins steht fest —

im Guerilla - Krieg ist der Papua für lange Zeit unüber¬

windlich ! " Anna Gräfin v . Zech ( A . Helms ) .

Abend - Ausgabe .

v . Hagen f .

Schon wieder ist in unseren Kolonieen ein Menschen¬
leben eines , grausamen Todes Opfer geworden . Der Draht
meldet , wie schon berichtet , die Ermordung des stell¬
vertretenden Landeshauptmanns v . Hagen in Neu - Guinea .

In Wiesbaden dürfte diese Nachricht besondere Theil -

nahme erwecken , es giebt hier gewiß Manchen , der , sofern
er über die Identität aufgeklärt ist , sich des jungen , lebens¬

lustigen Offiziers erinnert . Herr Hagen stand , als er noch
die Nummer 11 führte , als Offizier
bei dem hiesigen Artillerie - Regiment .
Von hier aus wurde er dann nach

Cassel versetzt , woselbst er sich auch

verheirathete . Welche Gründe ihn be¬

wogen , den Abschied zu fordern , ist
mir nicht mehr erinnerlich . Als wir

bei unserer eigenen Ausreise nach
Neu - Guinea im Sommer 1891 uns
in Singapore aufhielten , trafen wir

dort unerwartet mit ihm zusammen .
Er war damals von Delhi , wo er

schon seit mehreren Jahren als Tabaks¬

pflanzer ansässig war , zur Erholung

herübergekommen . In Delhi erfreute
v . Hagen sich einer sehr geachteten

Stellung , seine Tüchtigkeit , seine
Thatkraft und Umsicht wurden all¬

gemein gerühmt .

Zu jener Zeit wurde Tabak zuerst
in Neu - Guinea westlich in Angriff
genommen . Die Astrolabc - Compagnie
war im Werden , und Herr v . Hagen
äußerte wiederholt den Wunsch , in der

deutschen Kolonie thätig sein zu können .
In der That meldete er sich bald

darauf zum Eintritt in den Dienst
der inzwischen ins Leben getretenen
Astrolabc - Compagnie ; aber die Unter¬

handlungen zogen sich in die Länge ,
sodaß mein Mann , als er Ende des

Lahres 1892 sich wieder in Berlin

befand , noch Gelegenheit hatte , seine

Anstellung besonders zu befürworten .
Bald darauf wurde er zum obersten
Leiter der Astrolabe - Compagnie er¬

nannt neben Herrn v . Puttkamer ;
die beiden sollten abwechselnd hier und

in Neu - Guinea die Geschäfte der

Compagnie führen . Nach der Abberufung v . Puttkamers
blieb v . Hagen allein an der Spitze der Astrolabc - Compagnie ,
und seit int vergangenen Jahre der seitherige stellvertretende

Landeshauptmann von Neu - Guinea , Korvettenkapitän Rüdiger ,
aus dem Dienst der Neu - Guinea - Compagnie ausschied , war
er auch mit dessen Funktionen betraut .

Nun ist er in der vollsten Kraft des Mannesalters durch
einen jähen , schrcckensvollen Tod dahingerafft , um den Vater
trauert sein einziges Kind , ein Töchterchen von etwa 13 . Jahren ,
das bei dem Großvater in Schlesien erzogen wird . Die Gattin

des so plötzlich Dahingeschiedcnen ist schon seit der Geburt

des Kindes in unheilbarer geistiger Umnachtung befangen .

Wodurch die traurige Katastrophe herbeigeführt worden ,
darüber fehlen bis jetzt die Mittheilungen , v . Hagen soll
ein scharfes Regiment geführt haben , was die ihm unter¬

stellten Beamten betraf . Daß er auch schroff ausgetreten
wäre gegen die Eingeborenen , darüber ist mir nichts bekannt

geworden . Vielleicht hat Rache ihm ein so frühes , schauder -

volles Ende bereitet , vielleicht aber auch ist er das unglück -

liche Opfer geworden der Schuld eines Anderen . Der

Papua ist gutmüthig und friedfertig , aber wenn er gereizt
wird , dann verschont sein Arm auch nicht den Unschuldigen .

In den Zeitungsnachrichten ist von Rebellen die Rede ,

die Ermordung ist also allem Anschein nach nicht die That
eines Einzelnen , sondern hcrvorgegangen aus dem Geist
des Aufruhrs , der weitere Kreise ergriffen hat . Es scheint

bedenklich zu gären in jenen weltentlegenen Gebieten ,
aber für den , der die Verhältnisse kennt , ist das

gerade nicht verwunderlich . Ich erinnere hierbei an das ,
was mein verstorbener Mann in seinem im Kolonial - Verein

hier gehaltenen Vortrag gerade über diesen Punkt sagte :

„ Wenn, " so erklärte Graf Zech , „ die Verhältnisse draußen

nicht bald anders und besser werden , wenn man es namentlich

( Nachdruck verboten .)

Die deutsche Keschung auf Ueu - Guiuea .

Die Nachricht von der Ermordung des stellvertretenden Landes¬
hauptmanns v . Hagen in Neu - Gninca hat plötzlich wieder den Blick
auf die deutschen Besitzungen daselbst gelenkt . Auch eine Straf -

Expedition , über die unmittelbar vorher
berichtet wurde , und die von dem Ver -
messnngsschisf „ Möve "

gegen die auf der
Insel Alh wohnenden Eingeborenen voll¬
zogen werden mußte , bringt uns die unter
Neichsschntz stehende Kolonie wieder in
Erinnerung ; über den Ort und die näheren
Umstände der Ermordung v . HagenS ist
noch nichts näher bekannt .

Die Reichsregierung beabsichtigte, die
von der Neu - Guinea ° Compagnie ver¬
walteten Besitzungen , die am 16 . November
1884 durch Flaggenhissnug im Friedrich
Wilhelms - Hafen unter den Schutz des
Reichs gestellt wurden , auf das Reich zu
übernehmen , jedoch scheiterte diese Absicht
bisher an der ablehnenden Haltung des
Reichstags . Der Gesammtflächeuinhaltder
Besitzungen der Neu - Guinea - Compagnie ,
die sich ans Theile von der Insel Neu -
Guinea ( Nordostküste ) die Inseln de »
BiSmarck - ArchipelS und die Salomon -
Inseln erstrecken , beträgt 251,000 Quadrat¬
kilometer , die von rund 400,000 Menschen
bewohnt find . Zur Aufrechterhaltung der
Ordnung und Verwaltung der Insel dient
eine Polizeitruppe . Der der Neu - Guinea -
Gesellschast verliehene kaiserliche Schutzbrief
datirt vom 17 . Mai 1885 ; sie verwaltet
ihr Schutzgebiet selbständig unter einem
Landeshauptmann , und zwar unter Auf¬
sicht des Reichskanzlers , zu welchem Zweck
das Gebiet in zwei , ein Kaiser Wilhelms -
Land auf Neu - Guinea umfassendes west¬
liches und ein die übrige » Jnselgebiete
umfassendes östliches , Verwaltungsgebiete
eingetheilt ist . Haupthafen ist Friedrich
Wilhelms - Hasen , woselbst sich der Sitz des
Landeshauptmanns , ein Gericht I . und
II . Instanz , sowie eine Postanstalt und
eine Polizeitruppe befindet . Der nahe be -
legeue Stephansort hat ebenfalls Post -
anstalt . Dampfcrverbindung ist mit
Singapore vorhanden . Herbertshöh ' am
Ostende der Insel Neu - Pommern ist der
Sitz des östlichen Verwaltungsbezirks mit
Polizeitruppe , Postanstalt und Gericht ;
im benachbarten Matnpi ist ebenfalls Post -
anstalt ; ferner ist Dampserverbindnng
mit Kaiser Wilhelms - Land vorhanden .

Das Innere Nen - Guincas war früher noch wenig erforscht ;
erst im Vorjahre haben einige Forschungs - Expeditionen dorthin
stattgefunden , und zwar wurden dieselben von Dr . Karl Lauterbach ,
Dr . Kersting und Tappenbeck im Mai und Juni von der
Astrolabebai aus unternommen , welche den gebirgigen Charakter
des Landes bestätigten und zur Anlage einer Station im Innern
führten . Zunächst wurde das Oertzen - Gebirge erreicht , welches bei
den Eingeborenen Fajomanna heißt und sich sehr steil erwies .
Dr . Kersting erkletterte die höchste Spitze ( 1100 Meter ) . Ans einer
zweiten Expedition wurde dasselbe Gebirge an einer Stelle pafsirt ,
durch welche ein von Südwestcn kommender Zufluß des Gogol
bricht , und nun im Wesentlichen südwestliche Richtung eingehalten .
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Der Feuchtthurmwächter .

Eine Erinnerung von Joseph Kirchner .

Die wildzerklüftete Küste Nordfraukreichs , besonders der

Theil von Mvrlais bis zum Cup de la Hague , steht bei allen

Seefahrern , die den Canal de la Manche passiren müssen ,
in dem denkbar schlechtesten Ruf . Klippen , Bänke und Un¬

tiefen , vom Atlantischen Ocean hereindringende Sturmfluthen
und fast zum „ schneiden

" dicke Nebel machen diese Gegend zu
einem der gefährlichsten Schiffswege , der dadurch nicht besser
wird , daß er einer der frequentesten ist . Gar manches stolze

Fahrzeug liegt dort mit Mann und Maus auf dem Grunde .
• Wo sich irgend ein Felsenriff hoch genug über die Wasser¬
fläche erhebt , um für eine Signalstation Raum zu bieten ,
haben die Seebehörden eine solche angebracht . Auch auf
einer der zahlreichen Klippen , die die am weitesten nordwärts

m die See eingebettete Insel Aldernay umgürten .
- Ein schlanker Leuchtthurm , dessen Quader mit dem Fels -

gtunb , der ihn trägt , förmlich verwachsen scheinen , erhebt

flch da , weit ab vom Lande inmitten der ewig donnernden

Brandung . Schon bei sogenannter „ ruhiger See " kann

« an es ein Bravourstück nennen , den Kutter so nahe heran
iu bringen , daß der nöthige Proviant sich ausschiffen läßt ;
bei einigermaßen stürmischem Wetter gehört dies einfach zu
den Unmöglichkeiten . Als der Thurm vollendet , wurden für
volle vier Monate Lebensmittel und Betriebsmaterial in

feinen Vorrathskammern aufgespeichert , doch nun erst sollte
sich eine Lauptschwierigkeit ergeben . Es fand sich kein

Wächter , selbst unter dem wortkargen Volke hier nicht .
— Die Behörde bot immer höheren Lohn , da entschloß sich

endlich Einer , den der Tod seines Weibes weltflnchtig ge¬
macht . Dies war zu Anfang October . Doch kaum sechs
Monate darnach kündigte er den Dienst , obwohl sein Sohn

ihm Beistand und Gesellschaft leistete . „ Er würde sich

sammt diesem in die Tiefe stürzen
"

, erklärte er rundweg
und bestimmt , „ ehe er noch einen Winter da verbrächte —

lieber den Bagno als das .
" Nichts vermochte den Mann

zur Rücknahme seiner Kündigung zu bewegen .
Da scheiterte im Spätsommer bei einem heftigen Ecwiiter -

sturme ein großes südamerikanischcs Segelschiff in der

Nähe . Ein einziger von all seinen Insassen wurde gerettet ,
den eine Woge hoch auf eine Klippe schleuderte , wo ihn

Tags darauf Fischer fanden . Der ausgestandene Schreck

hatte dem Mann offenbar übel mitgespielt , denn cs war

nicht viel mehr aus ihm herauszubringen , als daß er
Nikolaus heiße und aus Paramaribo komme . Nichts als

das nackte Leben hatte er gerettet , und das schien ihm nicht

sonderlich Freude zu machen . Aus seinen mitunter ganz
verkehrten Antworten vermochte Niemand klug zu werden .
Er schien Englisch , Französisch und Deutsch ziemlich geläufig

zu beherrschen , welches davon jedoch seine Muttersprache ,
das hätte wohl selbst der geschickteste Linguist schwerlich

herausgebracht , denn er warf alle drei durcheinander , daß

sie kaum zu entwirren waren . In der Hütte des Fischers ,
der ihn ausgenommen , sprach man von der Leuchtthurmwächter -

Kalamität . Aufmerksam hörte er zu und sagte plötzlich :

„ Die Stelle nehme ich an , wenn man sie mir giebt .
"

Wenige Tage später stand Nikolaus vor der betreffenden
Seebehörde . Dort war man offenbar froh über das

Angebot , man inquirirte den Mann nicht viel betreffs
seiner Generalien , legte das Schwergewicht auf die Kennt¬

nisse zur Ausübung des Dienstes . Die Antworten bewiesen ,
daß derselbe nicht bloß solche in Bezug auf das Maschinen¬
wesen besaß , sondern daß auch die Nautik ihm nicht fremd
war . Nach kurzen Verhandlungen erhielt der Petent den

Posten und zwei Tage darnach löste er seinen Vorgänger ab .
Die Bücher , die man ihm als Gesellschafter für seine

Einsamkeit mitgeben wollte , wies er zurück bis auf eine

deutsche Bibel .
Achtundzwanzig Jahre lang hatte er sie nicht mehr über¬

schritten , die Schwelle des gewaltigen Steinsarges , in dem
er sich selbst begrabe » , als mich die Neugierde trieb , dem

Leuchtthurmtrappisten einen Besuch abzustatten . Ich wies
die Erlaubnißkarte zu beliebig langem Aufenthalt vor . Er

musterste sie und mich .

„ Nun denn , willkommen ! "
sagte er , als wir das ein¬

fache Wohngemach unter der Laterne betreten hatten . —

Gesprächigkeit konnte ihm nicht zum Vorwurf gemacht werden ,
soviel ich mich auch mühte , ihm die Zunge zu lösen , nicht
einmal der von mir mitgebrachte feurige Burgunder ver¬

mochte dies .
Fast eine Woche war seit meiner Ankunft verstrichen ,

eifrig verfolgte ich das Studium der Meeresbeleuchtung .
Da frischte eines Abends der Wind auf . Sorgsam setzte
der Alte den Leuchtapparat in Stand , spiegelblank wischte
und putzte er immer wieder die zolldicken Glasscheiben und
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Der fernste erreicht - Punkt lag in der Luftlinie 40 km westlich von
Stephansort nn der Astrolabebai . Lauterbach erstieg hier einen
Berg , von dnu er nach Westen zu zehn Parallelketten mit immer
steigender Höhe ( von 100 bis 2000 m ) , nach Norden zu , gegen den
Augusta - Flutz , einen 3000 m hohen » nd nach Südwest eine » 4000
bis 5000 m hohen Gebirgsstock ( Bismarck - Gebirge ) erblickte .
Die in ethnographischer Beziehung sehr interessanten Ein¬
geborenen versorgten die Expedition mit Lebensmitteln . An dem
von Südwest her dem Gogol zuflicßenden Nebenflüsse wurde in
3000 m Höhe und 100 km von der Küste entfernt eine Station
angelegt » nd dann die Rückreise nach Stephansort angetrete » .
Später unternahmen die drei Forscher noch «ine dritte Expedition
in das Innere . Die Expedition hat am Fuße des großartigen
Bisuiarck -Gebirges einen ansehnlichen schiffbaren Strom entdeckt .
Er durchfließt eine fruchtbare , stark bevölkerte , ausgedehnte , zur
Kultur geeignete Ebene , welche 200 englische Meilen weit erforscht
worden ist . Bisher war es noch nie geglückt , im Innern Neu -
GuineaS stark bevölkerte Landstriche aufzufinden .

In neuerer Zeit sind die Engländer vielfach von ihrem südlich
vom Kaiser Wilhelms -Land liegenden Gebiet aus in das deutsche eiu -
gedrungeu und suchten ans verschiedene Weise vollendete Thatsachen
zu schaffen , die ihnen ein Uebergreifen in unsere Interessensphäre ge¬
statten könnten . Deutschland hat mit Rücksicht darauf ein sehr
dringliches Interesse , daß das Kaiser Wilhelms -Laud , wenigstens
soweit es au Britisch -Ncu - Guinea angrenzt , möglichst rasch örtlich
genau abgegrenzt wird .

Im Innern sind englische Expeditionen vielfach schon bis zum
Bismarck -Gebirge vorgedrungen , und englische Spekulanten und Gcsell -
schasten beginnen an verschiedenen Orten mit Bergbau - Arbeiten .
Deshalb wird es nothwendig fein , daß Deutschland so schnell als
möglich die definitive Abgrenzung der anstoßenden Gebiete auf Neu -
Guinea in London beantragt und auf eine rasche Erledigung dringt .

Deutsches Reich .
* Kerlln , 17 . September . Wie dem „ Lokal - Anzeiger

" aus
New - Dork telegraphirt wird , dürften die bekannten blutigen
Metzeleien in Hazleton wahrscheinlich auch den deutschen
Behörden noch Veranlassung zum Einschreiten geben . Zwei ver¬
wundete Arbeiter behaupten nämlich , deutsche Unterthaueu zu sein .
Hoffentlich machen die betreffenden europäischen Negierungen cs den
Aankees recht klar , daß man nicht so ohne Weiteres in ausständige
Arbeitermassen hmeinfeuern darf .

Die sozialistische Parteileitung wird sobald als mög¬
lich vou Hamburg nach Berlin zurückverlegt werden . Ein dies¬
bezüglicher Antrag wird auf dem Parteitag vom Vorstand ein¬
gebracht und vom Abgeordneten Singer begründet werden .

* Kongreß für Gesundheitspflege in Karlsruhe . Zn
der gestrigen letzten Sitzung der 22 . Hauptversammlung des „ Deutschen
Vereins für öffentliche Gesundheitspflege

" refcrirten Professor
Dr . v . Esmarch und Oberbürgermeister Zweigcrt aus Essen über die
Wohnungs -Desinfektion . Dr . v . Esmarch fühlte aus : Von
Mer Wohnungs -Desinfektion könne vorläufig nicht Abstand
genommen werden . In vielen Fällen sei die Desinfektion das
einzige Mittel zur Bekämpfung hereinbrcchcnder Epidcmicen . Die
Zwaugs - Desinsektion könne auf ganz bestimmte Krankheiten be¬
schränkt werden , müsse aber unbedingt für Cholera , Ruhr und Diphtherie
beibehalten und für Hotels und große MiethSwohnungen bestehen
Mcibtik Die mit Formalin angestellten Versuche hätten ergeben , daß
Formalin ein vorzügliches Desinfektionsmittel sei . Oberbürgermeister
Zweigcrt verlangte die Anstellung besonderer Wohnuugs - DeSinscktorcn .
Oberstabsarzt Professor Dr . Pfuhl - Straßburg behauptet unter dem
Widerspruch der Versammlung , beim Ausbruch von Typhus - Epidemiecn
in Kasernen sei der Typhus - Erreger stets in der Civil - Bevölkerung ge¬
funden worden . In der Diskusston traten Gegensätze hervor , beten
Lösung der Zukunft Vorbehalten bleiben müssen . Es sprach hierauf
Geheimrath Dr . Battlehuer ans Karlsruhe über die Verbreitung
von ansteckenden Krankheiten in Badeorten und Sommerfrlschen . Er
führte aus , die Möglichkeit , daß die Besucher ansteckende Krankheiten
in Bäder und Sommerfrischen mitbringen und verbreiten , sei viel
geringer als das G - gentheil . Er verlangt , den Aerzten müsse die
Anzeigepflicht für ansteckende Krankheiten überall auferlegt werden
und die von ansteckenden Krankheiten Bcsalleuen müßten sofort in
Asyl -Häuser überführt werden .

* Rundschau im Reiche . Der durch das Hochwasser
imKrciscHirschberg angcrichteteSchaden beträgt3,500,585Mk . ;
davon entfallen 1,107,294 Mk . an öffentlichen und 2,393,291 Mk .
an Schäden an Privateigenthum . Die Gcsammtsnmme der ein «
gegangenen Unterstützungen beträgt bisher 141,445 Mk .

Ausland .
* Italien . Die katholischen Blätter besprechen die Unent¬

schlossenheit des Ministeriums Rudini und werfen demselben vor ,
daß es nicht wisse , ob es mit dem Zwei - oder Dreibunde hallen
solle . Dieselbe Unentschlossenheit bestehe in der Politik des Innern
sowie in der Afrika - Politik . Der Friede mit Mcnelik sei zwar
geschlossen , doch kenne man nicht die Grenze der crythräische » Kolonie ,
und Niemand wolle als Gouverneur nach Afrika gehen , um sich
nicht bloßzustellen , da man nicht wissen könne , wie lange das jetzige
Ministerium noch am Ruder sei .

* Schweiz . Don Carlos hatte in den letzten Tagen eine
Unterredung mit einem Schweizer , welchen er seit 20 Jahren kennt .
Er sprach sich über die Lage in Spanien dahin aus , daß er gegen
die jetzige Köuigin -Negeutiu niemals etwas unternehmen werde .
Auch werde er nicht an die Höfe appclliren , um seinem Rechte
Geltung zu verschaffen . — Zu der Unterredung Don Carlos ' wird
noch gemeldet , daß Don Carlos den Zusammenbruch des jetzigen
Regimes in Spanien für unmittelbar bevorstehend hält . (Sine

republikanische Negierung sei aber unmöglich . Er werde di « Königin
nicht zur Flucht drängen , aber in Spanien einziehen , sobald dieselbe
die Grenze überschritten haben wird .

"- Spanien . Wie dem „ Bcrl . Tagebl ." ans Madrid ge¬
meldet wird , leitete , wie daselbst verlautet , die spauische Regierung
Verhandlungen mit Frankreich ein über einen Vertrag zur Aus¬
lieferung von Anarchisten .

* Türkei . Die „N . Fr . Pr ." meldet aus Konstantinopel :
Vorgestern srüh hatten der Großvezir und der Minister des Aenßern
eine einstündige Unterredung mit dem Sultan , welcher sich zur An¬
nahme der Friedensbedingungen , wie diese durch das deutsch - englische
Uebercinkommen festgesetzt sind , bereit erklärte . Die Unterzeichnung
der Bcdingnngen wird vielleicht in der heutigen Konferenz stattfinden .
— Die beiden Hauptartikel der Friedens - Präliminarien , wie sie von
den Mächten definitiv angenommen worden find , kanten wörtlich
folgendermaßen : Art . II . Griechenland zahlt eilte Kriegs¬
entschädigung von 4 Mill . L . t . Er tvird ein Arrangement getroffen ,
das die früheren Gläubiger nicht schädigt . Eine aus Vertretern
einer jeden Macht bestehende internationale Kommission wird in
Athen ernannt . Durch das hellenische Parlament wird in lieber »

cinstimmung mit den Mächten ein Gesetz votirt , das die für den
Dienst der Kriegsentschädigung und der anderen nationalen Schulden
bestimmten Nevenucn sestfetzt und die Art der Erhebung regelt ,
die unter die direkte Kontrolle dieser Kommission gestellt wird .
Art . VI . Die Räumung beginnt in dem Monat , der dem Augen¬
blicke folgt , in dem die Mächte der Ansicht sind , daß genügende
Earantiecn gegeben sind und die Emission stattfindcu wird .

Aus Kunst und Kebeu .
* Rest - enrtsteatrr . „ Ende gut , Alles gut

"
, dachte Herr

Direktor Rauch und ließ gestern seiner Premiere Mosers und
Conradis ansprechendes Vaudeville „ Ans Liede zur Kunst " folgen ,
wobei Fräulein Kattner als Karolinc mit ihrer anmnthigen Er¬
scheinung, ihrem hübschen Spiel und ihrem frischen Gesang großen
Beifall erzielte . Auch die übrigen Hauptdarsteller , Herr Schultze
(Knlicke ), Herr En gelle ( Sterbet ) und Herr Stiewk in dem
Nebenröllcheu des Neumann hatten Beifall . Die dem Stückchen
vorhergehende Premiere „ Die Kunst im Waffenrock " war offenbar
eine Gefälligkeits - Aufführung , aber einen wirklichen Gefallen hat im
Grunde genommen die Direktion keinem damit gcthan , weder sich,
noch dcm Dichter , noch dem nur etwas kritisch veranlagten Theil
des Publikums . Es wurde übrigens nicht gezischt und gepfiffen
und die todesumlhig kämpfenden Darsteller erhielten sogar Beifall .
— Der Rest ist Schweigen . Sch . v . B .

* Wahrheit oder Dichtung ? Das „ Aachener Pol . Tagebl .
"

,
welches vorgestern die Nachricht von einer morganatischen
Vermählung des präsumtiven Thronfolgers von
Oesterreich - Ungarn , des Erzherzogs Franz Ferdinand Este ,
brachte , meldet weiter , daß die Braut die Tochter einer Aachener
Familie Namens Hußmann und 25 Jahre

"alt ist . Dieselbe weilte
in letzter Zeit in Essen , wo sie dem Haushalt ihres Bruders , eines
Kruppschen Direktors , vorstand . Vor zwei Jahren lernte die Braut
den Erzherzog gelegentlich eines Inkognito - Besuchs desselben
kenne » . Der Erzherzog machte ihr Besuche , bei welchen er
sich als Arzt ausgab , bis schließlich in der letzten Woche
im Geheimen in London die Trauung stattfaud . — Auch
der „ Köln . Volksztg ." wird die Heirath des Erzherzog ? Franz
Ferdinand von glantavürdiger Seite bestätigt . — Die Nachricht
wird nicht verfehlen , Sympaihiecn für den Erzherzog zu erwecken .
Jeder derartige Schritt eines dem Throne nahestehenden Fürsten
bedeutet einen Vorstoß gegen die umiatürliche , die Meuschhcitsrcchte
verhöhnende Justitnlion , welche einen Unterschied macht zwischen
ebenbürtigen und nichtebenbürligeu Menschen . Jeder anständige
Mensch ist vor Gott und der Natur ebenbürtig . Umso eher sollte
er es auch vor Fürstenthroiien sein .

* Verschieden » MitthrMmakn . Das früher hier , jetzt in
Homburg ausgestellte , oft erwähnte Stickerei - Gemälde „ Die
Sixtinische Madonna " von Fräulein Clara Ripberger erregt auch dort
bie Ansmcrksamkcit der Kunstfreunde . Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich besichtigte dasselbe gestern und sprach der Künstlerin ihre
höchste Anerkennnng über dieses Meisterwerk deutscher Frauenarbeit
aus . Das Gemälde wird nun in Frankfurt a . M . zum Besten der
Ueberschwcmmten ausgestellt .

Unserem tüchtigen heimischen Thicrmaler A . Weinberger ,
deffcn Bilder sich allerorts der besten Anerkennung erfreuen , ist vom
Herzog von Altenburg die goldene Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft verliehen worden .

Dem ständigen Hülisarbeiter im Auswärtigen Amt , LegationS -
rath Ernst v . Wildenbruch , ist der Titel Geh . Lcgatiousrath
mit dem Range eines Rathes 3 . Klaffe verliehen worden . Das
ändert an seiner Bedeutung als Dichter nicht das Mindeste .

Aus Strrdr mrS Zand .

Wiesbaden , 17 . September .

Die Eröffruurg der „ Walhalla " .
Das „ Ereigniß " des gestrigen Tages war die Eröffnung der

„ Walhalla "
, jenes neuen Vergnügungs - Etablissements , von dem vor

Kurzem au dieser Stelle eine Schilderung zu geben versucht wurde .
Fahnen und (Suirlanben an der Eingangspforte , große Plakate mit
Den in Riefeulettern aufgedruckten Namen der „ Stars "

, welche das
Erstlings - Ensemble bilden sollen , und — eine Menge kleiner und
großer Menschen , die vor dem Theatergebäude schauend Posto faßten
vom Morgen bis zum späten Abend , alles Das beutete auf
Außergewöhnliches , auf Festliches hin . Und in der Thal ,
wer am Abend das prachtvolle Haus mit seinem vor¬
nehmen Innern betrat , überall der Glanz der Neuheit und

elektrischer Kerzenschein , überall geputzte , fröhliche Mmfchen , bt
merkte sofort , daß die Wiesbadener wieder einmal „ SonnM MMa .
Der Strom des Publikums ergoß sich schon bald üÄch 7 Uhr tu d «
dem Frohsinn geweihten mächtigen Hallen , und wer erfft gegen 8 Uhr ,
die programmmäßige Ansangsstuudc , erschien , der formte nur mij
Mühe sich ein Plätzchen ergattern unten in dem weiten , gemächlichen
Theatersaal ober oben in den bequem , ähnlich dem Hoschcater ein «
gerichteten offenen Logen . „ Ausverkauft " war überhaupt die
Losung der Dircktiou am ersten Tage ihrer öffeuiltchen WrrksamkM
und wenn diese Thaisache als Omen betrachtet werden darf , so war «

die Znknnst des kostspieligen , in solcher Ausdehnung in einer Mittel
stabt immerhin nicht ungewagten Unternehmens wohl gesichert .
Wünschen wir das Beste und hoffen , daß „ Walhalla " stets die Gunst
des Publikums sich zu erhalten weiß . Diese Gunst wurde ihr gestern ,
wie schon gesagt , in hohem Maße . zu Theil . An kleinen Tischen ,
rechts und links im Saale ausgestellt , hatte in drangvoll fürchterlicher
Enge zwar , aber doch in behaglicher Laune ein aus allen Ständen sich
refrutirenbe ? , erwartungsvolles Auditorium Platz genommen . Die
Plätze , d . h . die Rangstufen , sind durch Schnüre vonemanber getrennt .
Im Parterre und Pargnet müssen die Damen , so leid es auch
manchmal thun mag , sich ihres Hutschmnckcs entfleibcn , wollen sie
nicht anderen Gleichberechtigten den Ausblick auf die Bühne
schmälern . Eine bequem zu erreichende , sehr aufuahmsfähige
Garderobe steht zur Verfügung . Die Bühne , bereit etwas haus¬
backener Vorhang übrigens nicht so recht zu bem eleganten Interieur
zu passen scheint , bietet ein geräumiges Feld zur Entfaltung all
der Künste , wie man sie in den Variötäs zu sehen gewohnt ist ,
und unterstützt die Scene durch hübsche , abwechselnde Dekorationen .
Es war selbstredend , baß die artistischen Leiter der Walhalla , Herr
Willy Nath , Sohn des leider schwer erkrankten , von hier ab¬
wesenden Besitzers , nach dessen eigener Idee das ganze Werk erstand ,
und Herr Lüuser sich nach Kräften höheren Ranges , nach
„ Haupt - Attraktionen "

, wie die Artistensprache sagt , umsahen,
mit denen sie den ersten Schritt in die Oeffentlichkcit
wagen wollten , daß sic für ein wackeres Orchester sorgten
und daß sie ein mannigfaches , auch den Spezialitäten - Gourmand
befriedigendes künstlerisches Menü zum Wiegenfeste beS viel¬
versprechenden Neulings bereiten ließen . Und wenn trotz allen
guten Willens und trotz aller Umsicht und Sachkcimtniß beim
ersten Anlauf noch nicht Alles so recht klappen wollte , wer wäre
unfehlbar genug , darüber zu rechten ? Die Premiöre nahm
gleichwohl im Großen und Ganzen einen durchaus erwünschten ,
die zahllosen Gäste hochbefriedigendeu Verlauf . Das Publi¬
kum war sehr beifallslustig schon von Anfang an . Gleich
Oscar Fürst , der nach einem einleitenden Musikstück : „ Walhalla -
Festmarsch

" vou F . W . Timmer , den Prolog zur Weihe des Hauses
sprach , wurde beim Erscheinen sympathisch begrüßt . Er ist ein
ewig -junger , alter Bekannter der Wiesbadener , und von seinem wieder¬
holte » Auftreten im Kurhausc her besteht eine gewisse Intimität
zwischen ihm und uns , die auch gestern wieder sofort zu be -
merkcu war . Fürst sprach die gedankenreichen , bald ernster
bald lustiger gestimmten Verse mit schönem Ausdruck in einfacher ,
zu Herzen gehender Weise . Die Stellen , wo das Urtheil der
Hargeloffeneu und der Virrccher über das neueste Theater zum
Ausdruck kamen , erregten stürmische Heiterkeit . Der Prolog schloß
mit den ebenfalls stark acclamirtcn Worten : „ Walhalla sei die Halle
Eurer Wahl !" Es folgte Webers Jubel -Ouvertüre , für die kleine
Kiinstlerschaar des Herrn Kapellmeisters Timmer eine ganz respektable
Leistung . Und nun begannen die verschiedenen Spezialitätenkräste
sich zu entfalten . Zuerst Emilie Robert , eine Konzertsängerin
vou angenehmer Erscheinung und mit ansprechender Stimme , unter¬
stützt durch verständige Deklamation und lebendigen Vortrag . Ihre
drei Lieder hinterließen den besten Eindruck , sic stellte dem Abend

das günstige Prognosticum , das sich erfüllen sollte . Zwei an -
mulhige Artistinnen — wir folgen der Aufreihung der Direktion —
sind die Geschwister Arbra . Sie nennen sich „ Doppel -
contorsionistinuen "

, was so viel sagen will wie etwa Jongleusen .
Ihre Produktionen auf dem Gebiete der Körperverrenkung , der
Getvandtheit und physischen Kraft sind sehr sehenswerth und
gefielen ungemein . Die „ Two Welsons "

, Krastturuer in
des Wortes verwegenster Bedeutung , sind für das Ensemble
von hervorragendem Werth . Man weiß nicht , was man mehr be¬
ton nbeni soll : da ? vollendete Ebenmaß ihres athletischen Wuchses ,
ober die absolute Ruhe und Sicherheit in ihrer kinderleicht erscheinenden
und doch so gefahrvollen „ Arbeit "

, oder die eminente Muskulatur ,
mit welcher namentlich der ältere der Brüder ausgestattet ist . Two
Welsons können stets und überall ihres Erfolges gewiß sein . Von
der Kostüm - Sonbrettc Ella Stella versprach man sich, wie dies ja
bei Kostüm - Soubretten auch gauz natürlich und immer der Fall fein
wird , umso mehr , als ihr ein „ guter Ruf " vorausgeheu soll . Nun , fit
hat nicht enttäuscht , wenn auch der Schwerpunkt ihrer Darbietung
mehr auf die „ beiden Ersten " — dürfen wir im Silbenräthsel sprechet
— zu suchen sein mag . Sie hat ein liebliches rundes Gesichtchen
mit sehr , sehr sprechenden Augen . Ihre Tanzkunst ist noch ei :t =
wickuungSsähig , und in ihrer „ Josesine vou der Heilsarmee " ließe
sich der Schlußtrie vielleicht etwas bereuter gestalten ; so wie sie
gestern ihn gab , möchte er nicht Allen gefallen . Ein elastisch -
akrobatischer Akt eines Herrn van Gofre zeigte , wie toeit selbst
ein ciuschcinenb keineswegs herkulisch veranlagter Mensch cs in
ber Stählung des Körpers bringen kann . Er „ hantirt "

, auch mit
ben Zähnen mit centnerschweren Eisenkngeln wie bie Katze
mit ber Maus und führt Biegungen seines tocelheii Jchs aus ,
baß es um bas . letztere bcm Zuschauer manchmal bange werben
könnte , wenn er nicht wüßte , baß cs eben ein Kanlschnkmann
ist , ben er vor sieh hat . Nach einer Panse und dem CorneliuS -
marsch von Mendelssohn kam Nr . 9 : „ Chevalier Chambly ,
Mysteriöser Akt " . Eine tvohlklingcnde Anzeige ! Man ist gespannt .
Der Assistent brr Artisten , der Philipp ans den „ Rcichshallcu "

, —
es sind mehrere Renegaten aus bem Reiche Hcbmger nach „ Walhall "

gezogen — stellt eine Brücke über bas Orchester zwischen Bühne und
Publikum her . Man ist noch gespannter . Endlich erscheint der

schraubte die riesigen Reflektoren in jene Stellung , in der
sie das Licht am weitesten hinaussendcn . mußten . Jetzt
kamen in längeren Pausen gewaltige Sturmstöße , die sich
bald in immer kürzeren Intervallen wiederholten , um
schließlich in ein unausgesetztes Heulen und Pfeifen über¬

zugehen . Gleich gierigen Bestien sprangen die donnernden

Brandungswogen bis über die schwere , eisenbeschlagene
Eingangspforte empor und leckten an dem Wappenfchilde
über derselben .

Ich bin nicht furchtsam , aber mir pochte doch das Herz
rascher bei diesem gewaltigen Aufruhr zweier Elemente . —
Der Alte las ruhig in seiner Bibel ; hie und da warf er
einen Blick auf seine Kontrollapparate in der Stube und
murmelte halb für sich : „ Noch nicht der Aergste — kann
aber noch kommen . *

So verging die Nacht , der Morgen graute . Der Alte

löschte die Lampen . Hunderte von Mgvögeln , die sich den

Kopf an den dicken Scheiben eingcrannt hatten , lagen auf
der schmalen Galleric , die die Laterne umzog ; wie die Mücken
waren sie im Dunkel auf das Licht , aufgcscheucht vom
Sturme , zugeflogen .

Mit dcm Wiedereinbruch der Dunkelheit steigerte der
Sturm sich zum wüthendsten Orkan . Jetzt krachte ein

Kanonenschuß in nicht großer Ferne . Ein zweiter , dritter

folgte , genau konnten wir durchs Fenster das Aufblitzen
des Pulvers unterscheiden . Nikolaus drückte auf einen

Knopf , eine rothe Glaswand schob sich auf der Seite gegen
die Insel vor die Lampen , das Zeichen : „ Schiff in höchster
Gefahr "

. Raketen zischten von dem gefährdeten Fahrzeug
in

,
di » Luft ; das Nachtfernrohr zeigte eS zwischen zwei

Kippen , halb auf di » Seite gelegt .

„ Nur mehr ein Grad und noch drei Stunden ! "
sagte

der Alte , „ da hilft nur Gott . Der wird ärger als jener ,
der — " er fuhr sich mit der Hand über die Stirn . Welch

furchtbare Erinnerung wollte er dahinter wegwischen ? Der

Sturmmesscr rückte noch einen halben Grad vor . Erst gegen
Morgen stieg das Barometer langsam . Das Schiff hatte
Stand gehalten , es wurde gerettet .

Ich athmcte auf , als die wilde Tobsucht von Luft und

Wasser sich legte . Ich begriff es nicht , wie Jemand jahre¬
lang mutterseelenallein diesem , jede Fiber furchtbar er¬

regenden Naturschauspiele , verdammt zu fast vollster

Unthätigkeit , zusehen , es mitten in diesem Höllenkonzerte

aushalten konnte , ohne wahnsinnig zu werden . Ich äußerte
dies auch . Nikolaus sah mich mit einem durchdringenden
Blicke an .

„ Wer büßen will und muß , darf davor nicht zittern,
"

sagte er fest . „ Ich habe mich selbst hierher verbannt , Herr
— hier kann ich nützen , im Gefängniß .

"

Ich starrte ihn an .

„ Sie sind ein Landsmann,
"

fuhr er fort , „ geben Sie

mir Ihr Wort zu schweigen , so lange ich noch lebe ? — Gut .

Hören Sie . "

„ Ich hatte tolle Streiche gemacht in meiner Jugend , sie
trieben mich über das Meer . Meine Eltern starben , meine

Geschwister , meine Verlobte welkte dahin . Endlich hatte ich
Glück . Ich erwarb ein Vermögen und kaufte dafür das

Herz eines Weibes , das mir gefiel . Aber traue der Satan
einer Kreolin ! Ich wollte meinem Weibe Europa , die

Heimath ihres Mannes , zeigen , im sonnigen Italien mich
dann niederlassen . Ich verkaufte Alles , was ich drüben

besaß . Wir schifften uns ein . Der Kapitän war ein

schmucker Bursche , sein Gesicht weniger zerhackt von den

Säbelhieben der Kouföderirten als das meine . Ich sah
seine Augen begehrlich über mein Weib hingleiten , und

bald hatte ich
' s heraus , daß auch sie Gefallen fand an dem

Beugel .
Die Neberfahrt dauerte Wochen ; solange kann auch der

abgehärtetste Soldat nicht ununterbrochen wachen . Eines

Nachts finde ich das Lager meines Weibes " leer , es war

heiß , erstickend heiß , vielleicht auf Deck ? nein . Ich lege

mich auf die Lauer , da schleicht ein weißeS Etwas die

Kambüse entlang , gerade aus der Kapitänskajüte heraus ,
es ist mein Weib . Sinnlos springe ich auf , schleudere die

Ehrvergessene an die Wand und stürme dem Räuber
meines Glücks entgegen , der mir mit einem Fußstoß ein

Stück Aukertau zwischen die Beine wirft . Als verrückt

sperrt man mich in den untersten Schiffsraum tage¬

lang . Ich werde wirklich nahezu tobsüchtig vor Qual .

Da bricht ein Sturm los , das Schiff wird leck,

ich soll mit pumpen helfen . In dem Wirrwarr schlüpfe ich

auf Deck , ein Messer in der Faust ; dem Steuermann , der

mich knebeln geholfen , fährt es in die Kehle , ich greife
nach dem Steuer , ein Ruck und keine zwei Minuten später

kracht der Schiffsrumpf an den Felsenrippen , wo Sie das

Wrack noch sehen , auseinander . Alle hat die See ver¬

schlungen , nur mich spie fie aus , halbnackt ; seitdem büße

ich da , denn in jeder Sturmnacht meine ich die Ertrunkenen

auftauchen zu sehen . „ Miserioordia !“ flüsterte er . Der

gellende Schrei einer Möve hatte ihm den Angstruf der

Versinkenden vorgegaukelt . i
Ein Jahr später war er für ihn verstummt , wie jeder

Laut dieser Erde für sein Ohr .
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wurde zu Llusflügen benutzt und Abends mit unbedeutendem Er¬
folge geputscht . Heute findet in Körös Erdö großes gemeinsames
Diner statt .

— Rieobaden , 17 . September . ( Strafkammer .) Lor -
sitzender : Herr Landgerichts - Direktor Gran . Vertreter der König¬
lichen Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Bethke . Der Säge -
miiller Johann S . non Dotzheim , geboren 1863 in Wiesbaden ,
wird beschuldigt , daß er am 3 . Juni d . I . den Wirth Jung , als ihn
derselbe wegen Bezahlung eines Glases Lier zur Rede stellte , durch
einen Messerstich in den Unterleib leicht verletzt und durch Vorhalten
einer Pistole mit Todtschießcn bedroht habe . S . will damals be¬
trunken gewesen sein und von dem Vorfall gar nichts wissen . Seine
Personalien stimmen jedoch mit denjenigen des Mannes überein , der
damals derPolizei vorgeführl wurde , auch bezeichnet er den Revolver ,
der diesem Manu abgenommen worden ist , als den seiuigen , und endlich
erkennt ihn auch der Wirth als den ÄUsseihater bestimmt wieder . Da
erscheint aber ein zweiter Zeuge , ein Musiker , der sich damals in
der J .schen Wirthschast befand und den Revolver - und Messer¬
helden durch Stockschläge unschädlich zu machen suchte , und be¬
hauptet mit aller Entschiedenheit , der heutige Angeklagte wäre der
Mann von damals nicht , der Wirth I . und selbst die Polizei
müßten sich hier irren . Das Gericht nahm aber an , daß sich der
Zeuge irre , uud verurtheilte den mehrfach vorbestraften S . zu
8 Monaten Gefäugniß . — Der Landwirlh Karl Friedrich Noedel
von Adorf , der wegen Betrugs re . schon wiederholt mit Zuchthaus
vorbestraft ist , soll im Februar d . I . den Wirth R . in Winkel um
ca . 20 Mk . geprellt haben , wird aber sreigesprochen , da der Wirth
heute die von der Anklage behaupteten falschen Vorspiegelungen , der
Angeklagte habe sich für einen GutSiuspektor aus Sachsen ausgegebeu
» iid bemerkt , ersuche eine Stelle uud erwarte einen Koffer uud Geld ,
nicht zu bestätigen vermag .

10 Uhr trafen die Monarchen im
Friedrich ein .

D .B .II . Mohär », 17 . September .
Kaiser Wilhelm lagen gestern Vormittag
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VoürswirthschaMches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter L ö r ' e
vom 17 . September , Mittags 12V » Uhr . — Credit - Actieii 305 .75 ,
DiScouio - Commandil - Antheile 201 .— , Staatsbahn -Actien 289 .50 ,
Lombarden 76V «, Goithardbahu - Äktien 152 .— , Ceutraldahu 141 .50 ,
Nordostbahn 113 .50 , ilnionbahu 81 .80 , Laurahütte - Aciieu 172 .60 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 191 .60 , Harpeuer
187 .50 , Italiener 93 .20 , Dresdener Bank 157 .20 , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittelmeer — .— , Jtal . Meridiouaux — .— , 3 - procentige Mexikaner
24 .10 , 6 - procentige Mexikaner 92 .70 . Tendenz : beruhigt .

Wien , 17 . September . Oesterreichische Credit - Actieu 360 .37 ,
StaatSbabn - Actien 341 .20 , Lombarden 85 .— , Mark - Noten 58 .76 .

Bord der „ Sophie " um 4 Uhr in Pokopfok ein . Trotz strömeudeu
Siegens begaben sie sich zur Putsche , von wo sie um 8 Uhr früh auf
das Schiff znrückkehrten und daselbst das Frühstück ehmabmen . Um

Schloß des Erzherzogs

Kaiser Franz Josef und
.. „ . .          der Hirschjagd ob , wobei

jeder von ihnen ein prächtiges Exemplar erlegte . Der Nachmittag

Unser Kaiser in Ungarn .

C .T .C . Motzarr , 16 . September . Nach dem Frühstück fuhr
Kaiser Franz Josef nach Körös Erdö ; der deutsche Kaiser blieb in
Karapamosa , wo er dinirte und sich dann auf die Pürsche begab .
Am Freitag biniren beide Kaiser in KöröS Erdö .

D .B .H . Mohucr , 16 . September . Die beiden Kaiser trafen an
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Contine » tat - Telegraphen - Compagnie .

Srrlin , 17 . September . Der „ Berliner Lokal - Anzeiger " meldet
aus Kiel : Ein schwedischer Schooner , mit Holz befrachtet , wurde
von einem Flensburger Dampfer bei der Insel Gochland treibend
ausgefnndeu . Die Aannschast scheint ertrunken zu fein .

Ksüssei , 17 . September . Luise Michel , Charlotte Fauville
und Äroussondoux trafen von Paris hier ein , um Vorträge zu
Ennsten der Verurtheilten von Monjmch zu halten . Im Vortsags »
saale angekommen , wurden sie aufgefordert , sich cmfr Polizeibüreau
zu begeben , wo ihnen der Ausweisuugsbeiehl zugchellt wurde . Die

— Spanernvrrgsches Konsrrvatorinm fS » MustK
( Wilhelmstraße 12 und Tamiusstraße 33/35 ) . Das neue Unterrichts -

jahr beginnt Montag , den 20 . September . Der Lehrplan umfaßt
das Studium des Klaviers , Gesangs , der Violine , des Cellospiels ,
der Theorie , Kammermusik 2t . Die Eintheilung des Lehrplans
ermöglicht sowohl Denjenigen Unterweisung , welche noch keine
musikalische Vorkeimtnisse besitzen , wie Solchen , welche die Sanft
als Berus erwählt haben , oder aber auch Dilettanten , die
eine möglichst künstlerische Ausbildung erstreben . In dem ab¬
gelaufeneu Schuljahr war das Konservatorium , welches nun¬
mehr in das 10 . Jahr seines Bestehens tritt , von wiederum
nahezu 200 Schülern und Schülerinnen besucht , welche von 16 Lehr¬
kräften unterrichtet wurden . Vortragsübuugen , private und öffentliche
Prüfungen fanden int Ganzen 15 statt , darunter 1 Konzert und
7 Prüfungen im Logensaal und der Aula der Ober - Realschule .
Zum Vortrag gelangten ca . 500 verschiedene Nummern . Von mehreren
einheimischen Konzertgesellschaften wurden der Anstalt eine größere
Anzahl Freikarten zur Verfügung gestellt . Das von der Stadt
Wiesbaden dem Konservatorium zngewandte Stipendium war einem
talentvollen Schüler übertragen . Außer dem Direktor Herrn
H . S pa n g enberg , der den Unterricht der Oberklassen im Klavier¬
spiel persönlich leitete , bestand das Lehrerpersonal ans hervor¬
ragenden Künstlern unserer Stadt , u . A . aus den Herren Fr . N o w a ck,
1. Kgl . Konzertmeister , Th . Reh da um , Kgl . Musikdirektor ,
Joh . Wendel , Tonkünstler und Gesauglehrer , I . Grohmaun ,
Pianist ec. Die Anstalt dürfte bei den allseitig guten Leistungen ,
dem erfolgreichen Unterricht , sowie den rein künstlerischen Intentionen
des Leiters auch in Zukunft eine erste Stelle in unserer Stadt ein -
nehmcn .

— , .Walhalla . " Das Restaurant in der Kirchgasse wird
morgen , Samstag , eröffnet . Im Theatersaal fand bereits gestern
Abend die Bewirthung der Gäste statt .

— Gin Jubiläum der „ Wiener Mode " . Mit dem soeben
erschienenen Hefte beginnt der elfte Jahrgang der „ Wiener Mode "

,
die somit das Jubiläum zehnjährigen , erfolgreichen Bestandes begeht .
Diesem festlichen Charakter entspricht das überraschend reichhaltige
und vornehm ansgestattcte Heft , welches außer der Gratisbeilage
„ Wiener Kinder - Mode " auch das vollständige Programm der großen
Preis -Konkurrenz enthält , die schon feit Monaten so viele Frauen
in Aufregung erhält und nun im Winter zur Austragung kommen
wird . Das Interessante Heft ist in jeder Buchhandlung zur Ansicht
erhältlich uud wird auch auf Verlangen vom Verlage der „ Wiener
Mode " Wien , Wienstraße , zngefendet .

— Einbrecher von seltener Frechheit versuchten gestern
am hellichten Tage von der Straße ans in den Parterrestock des
Hauses Adelhaidstraße58einzndringen , indem sie mittels verschiedener
Werkzeuge die Rollläden der betreffenden Wohnung , deren Bewohner
gegenwärtig verreist sind , in die Hohe zu heben suchten . Die freche
Bande wurde jedoch bemerkt uud mußte unverrichteter Dinge Fersen¬
geld geben .

— Submission . Für die Herstellung von Doppelfenstern in
mehreren Zimmern des neuen Rathhauses fordern : Th Hetterich
856 Mk ., C . Bechmann 877 Mk . 40 Pf ., Pb . Metzler 749 Mk .,
Louis Minner 893 Mk . 45 Pf ., Karl Gilles 572 Mk . 45Pf ., Julius
Müller 802 Mk . 50 Pf . — Bezüglich der Beschläge für diese Fenster
ist nur eine Offerte , diejenige des Herrn E . Fuchs , eingegaugeu .
Dieselbe lautet auf 417 Pik .

— Immobilien - Urrstetgerung . Bei der gestrigen zwangs¬
weisen Versteigerung der Äechtschen Hofraithe in N anrod blieb
Herr Ehr . Damm II . von dort mit 6000 Mk . Letztbietender .

— Kleine Notizen . Bei dem „ Tagblatt - Verlag
" gingen ferner

durch die
'
Post für die Ueberfchwemmten in Schlesien von

Ungenannt S . 5 Mk . ein . — Vergeben wurde die Lieferung des
Bedarfs an melirten Kohlen für die städtischen Gebäude
während des Winters 1897/98 an Herrn Max Clou th hier .

* Miesbaden , 17 . September . DennachbenauntcuKranken -
kasseu : Allgemeine Arbeiter -Krankenkasse zu Diez ( E . H .) und
Allgemeiner llnterstntzungsverein für Krankheit ? - und Sterbefälle zu
Münster i. T . ( E . H .) ist die Bescheinigung ertheilt worden , daß sie ,
vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes , den Anforderungen bes
§ 75 des KrankenverfichernngSgesetzes genügen .

^ Wain ?, 17 . September . Rheiupegel : Vormittags 3 m 26 cm
gegen 3 m 38 cm am gestrigen Vormittag .

| Lhevalier , ein mit holländischem Accent ziemlich gut deutsch sprechender ,
M MeSwegS aeheirnnißvoll aussehender Herr im schwarzen Frack
| güt weißer Binde — bei solchen Anlässen besteht der „ Frackzwang "

M Kkt — und erklärt unter Hinweis auf eine im Hintergründe auf
E - Kem Stuhl sitzende , ganz nette Dame , die gerade nicht , wie ein
| Mchbar vor uns meinte , feine Frau zu sein braucht , was nun das

M Hrehrliche Publikum von ihm und ihr zu erwarteu habe . Er zieht
? Zien feinpolirten Revolver , versichert aber , daß er durchaus keine

bösen Absichten habe . Man glaubt ihm und spannt dennoch feine“
Erwartungen auf das Aenßerste . Aber der Chevalier denkt uud der

7 Zufall lenkt : Der Revolver fuuktionirt vortrefflich , mit dem
; prophezeiten mysteriösen Damenschwnnd aber ist es Essig . Die Hälfte

eines Beines der Mitwirkenden wollte absolut nicht die Reise ins
Ungewisse mitmacheu , es blieb noch eine Zeit lang auch nach dem

| .ominöfen Schuß , und die Wirkung war — schallende Heiterkeit . 8118=
f bann aber verschwanden der Chevalier und seine Genossin wirklich ,
| sie machten einem hübschen Zigennerinnen - Quartett „ M a r i n k o "

,
E echten Nomadentöchtern , Platz , welche in ihrem Vortrag wiederholt

/ versicherten : Die Zigeuner sind da . Das war auch das einzige
^ Deutsch , was sie von sich gaben , im Uebrigen war ihr Gesang nicht
r zu verstehen — Serbisch gehört noch nicht zu den Sprachen der
l „Gebildeten " — , dagegen mehr die Rede ihrer Augen , die Mimik
ff ihres braunen Antlitzes und die Beweglichkeit ihrer Beine ,
i - die sich in den tollsten Evolutionen gefielen . Wieder und wieder
k mußten die schwarzbraunen Kinder des Ostens hervorkommen ,

und wieder und wieder gaben sie Alles , was sie geben durften .
\ Die Jugend — Schmeichelei ausgeschlossen — ward von einem reiferen
k Nachfolger abgelöst : Oscar Fürst betrat , lebhaft begrüßt , die
ff Bühne . Seine Vorträge , rethorischer und gesanglicher Art , waren
MKabiiiettstücke , im Ernst wie im Humor gleich vollendet . So „ Die
F Musik der armen Leute "

, Berliner Genrebilder von gewinnender
: Stimmung , fein „ Baron RunuuelSdurg "

, eine feinkomische Scene
!' packendster Art . Der Sturm des Applauses , den Fürst entfcffelte ,

legte sich erst nach der wiederholten Versicherutig des beliebten
U Künstlers , daß er demnächst auch feine vielbegehrten Glanzpartieen ,
v darunter den „Kommerzienrath am Telephon "

, bringen werde . Fürst
fc allein vermag den Direktoren volle Häuser zu machen , deshalb gluck -
: lich diejenigen , die ihn zu gewinnen wissen . Als „ Phautasie -
l Verwandluugs - Tänzerinnen

"
produzirteu sich die Geschwister

ff Dell Jano , zwei sehr schlanke Samen von mehr Grazie als
f übergroßer Jugendlichkeit . Sie eutwickelteu nicht nur eine recht

achtungswerthe Tanzkunst , sondern auch glanzvolle Kostüme . Großen"
Erfolg hatten die vier Geschwister Arbra als musikalische Kopf¬

ff Equilibristen dank ihrer unvergleichlichen Leistungen in ihrem Fach .
' Sie dürsten damit zu dem Besten gehören , was in diesem Genre
r existirt . Den Beschluß der Fcstvorstellung bildeten die amüsanten
■ Vorführungen der amerikamschen Excentrique -Akrobaten Tomer

und Cljyton , unter denen wir übrigens die Two Welsons
aus der ersten Abtheilung wieder zu erkennen glaubten . Der Bericht
ist zu Eiide ; wenn er etwas ausgedehnter sich gestaltete , als es Wohl
beabsichtigt war , so mag dies seine Erklärung finden im Hinweis
darauf , daß nicht nur Anerkennung , sondern auch Förderung ein
Unternehmen verdient , das immerhin ein Faktor auch in unserem
Kn rieben zu werden verspricht . Wiesbaden ist nun einmal die
Stadt , in : der man sich amüftrt , in der „ alle Tag ' Sonntag "

ist , und deshalb ist jede Bereicherung unseres freilich jetzt
r schon sehr vielgestaltigen Unterhaltungsprogranims , hält sie sich

in den durch die Verhältnisse gezogenen Grenzen , mit Wohlwollen
zu begrüßen , insbesondere wenn sie in einem so glanzvollen Rahmen
und unter so vielversprechenden Auspizien erscheint wie das „ Walhalla -
Theater " . C . B .

— G » schicht » kale » brr . 17 . September . 1533 . Elisabeth ,
. Königin von England , * . 1631 . Sieg Gustav Adolfs über Tilly bei

Breitenfeld . 1714 . W . Rabner , fatir . Schriftsteller , * Wachau bei
Leipzig . 1774 . Gins . Mezzosaiiti , Sprachgenie ,

* Bologna . 1814 .
F . A . PulSzky , Ungar . Politiker , * EsperieS . 1822 . C . E . Duboc
(Stöbert Waldmüller ) , Schriftsteller , * Hamburg . 1839 . Val . Weyler
h Nicolau , spanischer General , * Palma ( Mallorca ) . 1866 . Arnold
Schlönbach , Dichter , f Coburg . 1879 . Wollet le Tute , franz . Kunst -

- Historiker , f Lausanne . 1885 . Revolution in Philippopcl . 1892 . Rud .
Jhering , Staatsrechtslehrer , f Göttingen . 1892 . I . Zingerle ,
Germanist , t Innsbruck .

- Kurhaus . Zu unseren besten und feinsten Zauberkünstlern
gehört unstreitig der Hoskünstler Herr Meuuier - Sölar , welcher
in Gemeinschaft mit Madame Luise Meunier - Sölar morgen ,
Samstag , den 18 . September , Abends 8 llhr , eine magisch -spiritistische

f Soiröe im weißen Saale des Kurhauses geben wird . Herr Mcunier
r ist Mitglied des Deutschen Bortrags -VervandcS und hat auch als
; solches zahlreiche Einladungen für diesen Winter erhalten . Bei den
- magischen Soiröen steht Frau Mcunier ihrem Gemahl mit größter
r Geschicklichkeit zur Seite . Interessant ist , daß Richard Wagner

dem Künstler einst sein Bildniß mit der Unterschrift dedicirte :
i „Herr Professor Meunier kann mehr tote ich " . Herr Meutiier wird

morgen Abend dieselben Piecen vorsühren , welche er die hohe Ehre
ff hatte , vor Ihrer Majestät der Kaiserin Auguste Victoria uud den
- Kaiserlichen Prinzen in .Kissingen zur Ausführung zu bringen , und
s das Programm mit der sensationellen Nummer „ Der mysteriöse
ff Sack "

, bezw . das Verschwinden und Erscheinen einer Dame frei vor
den Augen des Attditorinms , zum Abschluß bringen . Eine zweite

j Soiröe kann der übrigen Verpflichtungen des Herrn Mcunier wegen
nicht stattfiiiden , weshalb wir aus diesen Abend besonders aiismerljam

ff ■machen .

Geschäftliches .

Wer soll Saphira - Quinine an wenden ?
Qnnhira ( lllimno soll eil , Jedes gebrauchen , das die Haare
wdylill d - UUIIllläü schön und geschmeidig erhalten will .
Qanhii - o Hiiinino soll anwenden , wer die Kopfhaut er -
Odp ! ill d ' uliiüülD frischen , wer die Haare entfetten und

den Stopf von Schuppen reinigen will .
Qanhirn - fillinm » f01 « » wenden , wer herrlichen Wohl »
oapmra - uuinine geruch liebt ; in Kapltira yninin »
ist das Nützliche mit dem Angenehmen vereine . Also bitte einen
Versuch . Per Flacon ä Mk . 1 . 50 refp . Mk . 3 ist SepMrit - Quinine
zu haben in besseren Parfümerien und Drogerien . F60

Mr AI »e « - - A « » save errthirtt 1 Krttazr .

Polizei esfortirte sie mit gezogenem Säbel . Da erregte JndjvidM
sie befreien wollten , wurden sie an die Grenze gebracht . — Rach .T
Festuahnte der Luise Michel wurden noch etwa 15 weVve
Verhaftungen vorgenommen . Die Polizei zerstreute mit blanker
Waffe mehrere Banden Manifestanten , welche Hochrufe auf bje
Anarchie ausbrachten und sich nach der spanischen Botschaft begeben
wollten .

Kapstadt , 17 . September . ( Reutermeldung .) In der Näh «
von Prätoria ist ein reiches Diamantlager entbeckt worden .

Nerv - NorK , 17 . September . Am unteren Mississippi ist das
gelbe Fieder fortwährend im Zunehtueu begriffen . Es herrschen
Zustände der Beunrnhignug . In den von der Krankheit betroffenen
Bezirken ist der Zugverkehr eingestellt oder verringert . Die Stadt
Jackson ist infolge der durch mehrere Krankheitsfälle in der Nachbar¬
schaft dort hervorgerufenen Beunruhigung thatsächlich entttölfert .
In New -Orleans find bis jetzt nur 19 bestimmt erkannte Fälle von
gelbem Fieber vorgekonimen . Von den gesunden Städten wird eine
strenge Quarantäne durchgeführt . Gestern wurden 300 ® ruben -
arbeitet beitzazleton in Pennsylvaiiien von 15 0 mit Knütteln
und Feuerhaken bewaffneten Frauen zum Verlassen der
Arbeit gezwungen . Die Arbeitseinstellung in Hazleto » ist
nunmehr allgemein . Dagegen haben heute gegen 15,000 Kohlen -
grubenarbeiter bei Piltsburg die Arbeit wieder aufgenommen . Der
Rest der Ausständigen wird vor Ende der Woche bei der Arbeit
zurückerwartet .

Meristc », 17 . September . ( Reuter - Meldung .) Gestern Vor¬
mittag wurde ein Versuch gemacht , den Präsidenten
Porsirio Diaz zu ermorden , als er die Stufen zu dem
maurischen Pavillon von Alameda emporstieg , um der Jahresfeier
der Unabhängigkeit Mexikos beizuwohuen . General Pjeua ver¬
hinderte den Angreifer , bet einen Dolch trug , den Präsidenten zu
treffen , und die Mitglieder des Gefolges nahmen den Attentäter
sogleich fest . Der Raine des Attentäters ist Joaquin Arroyo .

Mexiko , 17 . September . Eine weitere Meldung des „ Reuter -
schen Bureaus " über das angebliche Attentat auf den Präsidenten
Porsirio Diaz besagt , daß der Angreifer , Joaquiu Arroyo , un¬
bewaffnet und in betrunkenem Zustand war . In der Bevölkerung
herrscht vollkommene Ruhe .

Depeschenbüreau Herold .

Krrttn , 17 . September . Der „ Lok .- Auz .
" meldet aus iß et er B «

bürg : Auf der WoIga in der Nähe von Astrachan stießen die
Dampfer Czarewitsch

" und „ Mayutka "
zusammen . Plötzlich ertönte

der Ruf : Der „ Czarewitsch
"

sinkt . Infolge dessen entstand eine
furchtbare Panik unter dem Publikum . Viele sprangen in die
Wolga und erreichten schwimmend das Ufer . 40 Personen er¬
tranken .

Krrlin , 17 . September . Dem „ Vorwärts "
zufolge haben

gestern sänuniliche Former der Firma Roesfeinami u . Kühneman »
die Arbeit eingestellt , und zwar deshalb , weil von ihnen die An¬
fertigung von Arbeit aus der Borsigschen Fabrik , in welcher gegen¬
wärtig die Former streiken , verlangt wurde .

iHSudjtit , 17 . September . Hellte früh , 6 Uhr 40 Minuten ,
explodirte in der Papierfabrik Pasing der Dampfkessel , wo¬
durch große Verheerungen angerichtet wurden . Die sofort am Platze
erschienenen Nettungsmamischaften zogen bis jetzt 3 Tobte und
3 Schwerverletzte unter ben Trümmern hervor . Weitere Details
fehlen noch .

Stettin , 17 . September . Der Streik der Seeleute ist
durch eutgegenfommenbe Haltung beider Parteien beendet .

Glmütz , 17 . September . In Ketzendorf wurde beim Ans -
pumpen eines Brunnens die Leiche eines ermordeten DiellstmädcheilS
gefunden , mit welchem der Sohn des ehemaligen Bürgermeisters
Neubauer ein Liebesverhältniß unterhalten hatte . Vater und Sohn
sind als des Mordes verdächtig verhaftet worden .

Wien , 17 . September . Die Nachricht von der kürzlich in
London erfolgten geheimen Vermählung des Erzherzogs Franz
Ferdinand ( stehe unter Kunst unb Leben ) wird offiziös als un »
s i n ii i g e E r s i u d u n g bezeichnet .

Aachen , 17 . September . Gegenüber dem Wiener Dementi
versichert das „ Aachener Pol . Tagebl .

" die Richtigkeit

seiner Angaben . Dieselben seien von Mitgliedern der Familie
Hußmaun bestätigt worden mit dem Hittzufügen , daß die Kron -

prinzessin -Wittwe Stefanie in Essen gewesen sei, um bas Unter¬
nehmen ihres Verwandten zu vereiteln .

Krüssel , 17 . September . Der von Brüssel nach Gent fahrende
Schneltzug fuhr gestern bei der Einfahrt in den (Senter Bahnhof
mit solcher Vehemenz über den Haltepunkt hinaus , daß er die
BahiihofSmauer durchbrach . Insassen des Zuges wurden
nicht verletzt , dagegen ein Kutscher gelobtet , welcher mit seinem
Gefährt in der Nähe der BahnhosSmaner hielt . Nach anderen
Meldungen sind z>vei Personen gelobtet unb mehrere verletzt worden .

Varis , 17 . Seplember . Neun Angeklaglen im Panama - Prozeß
wurde gestern das Unheil der Anklagekanlnier zugestellt , wonach sie
vor das Schwurgericht verwiesen find . Eine Berufungsfrist von
5 Tagen wurde ihnen gewährt .

Stockholm , 17 . Sleptember . Die Stadt prangt anläßlich de»
Regierungsjubiläums des Königs Oskar in schönstem
Festschmuck . Der Fremdeiiandrang ist ein kolossaler . Heute beginnt
das eigentliche Fest mit feierlichem Gottesdienst in bet RiddaS -
holmkirche .

Bukarest , 17 . September . Die Regierung wird der Kammer
ein neues Ehegesetz Mrlegen , das bezwecken soll , dem Ueberhand -
nehmen der Ehescheidungen elitgegcnzuireten .

G . Sch . Rcstdenr - Theater . Für die Nachmittags - Vorstellung
k am Sonntag hat die Direktion den Schwank „ Die Kunst im Waffen -
E rock"

gewählt . Abends geht zum dritten Male „ Fron - Frou
" aus

vielfaches Begehren in Scene , während am Montag „ Fran Lieutenant "

ff zum sechsten Male auf dem Spielplan erscheint .
— Zur Krktorfragr wird uns in Entgegnung auf ben

Artikel in Nr . 430 ( Abendblatt ) geschrieben : 1 . Es ist unwahr , baß
der erste Satz des Programms des katholischen Lehrervereins
lautet : „ Die Volksschule werde gtlindsätzlich konfessionell ein¬

gerichtet "
, aus dem einfachen Grund , weil außer dem Statut ,

worin dieser Satz nicht steht , kein besonderes Programm
ttiftirt Sollte man indessen die Einladung zur Gründung
des Lereitls ober bie BcgründlmgSrede ober ben Vegründungs -

i autrag barunter verstehen , so ist darin wiederum von dein
ungezogenen Satze nichts enthalten . Derselbe steht vielmehr
unter ben Wünschen , welche ber Vorstand des katholisch « ,
LehrerverbaudS gelegentlich des Schulgesetzentwurfs in lltberein «

Himinnng mit ber ministeriellen Vorlage an das Abgeordnetcn -
'

ins richtete . 2 . Es ist unwahr , baß ber hiesige Bewerber
Jitglieb des ersten Vorstandes war . Er gehörte temfelben
ttft später vorübergehend an . Was bie Gründung des Vereins
anbelangt , so hat er nicht mehr gethan als die zahlreichen , aus allen
Kanen Naffans erschienenen katholischen Lehrer , welche der Einladung
des Herrn Fliegel in (Samberg gefolgt waren . Er hat weder die
Begründungsrede gehalten , noch ben Antrag auf Gründung des Vereins
Wellt . Dagegen hat er einen anderen Antrag eingebracht und durchgesetzt ,
MUsgebend , daß bie Mitglieder des neuen Vereins sich von dein all -
Stmein '

en Lehrerverein nicht trennen , sondern in demselben verbleiben
wollten . — Der Antragstellerhat es nicht verschuldet , daß dieserWunsch sich

E Nicht erfüllte . — Dieser Antrag des hiesigen Bewerbers beweist , daß
das Zttsammenwirken mit den Mitgliedern des allgemeinei !'

.Meins in allen Fragen , die ein Zusammengehen wünschenswerthr ® fr möglich erscheinen lassen , erstrebt Hal . — Doch , luas
M die ganze Vereinsgeschichte mit der Besetzung einer
WholMeii Rektorstelle in Wiesbaden zu thunL ! — 3 . Es
1 uckvahr , daß die „ Heißsporne ( 1) an ber Spitze " bes
Mbestens 3/< ber katholischen Lehrerschaft Nassaus umfassenden
Slholsichen Lehrervereius für bie nicht beigetretenen katholischen
Mter sich ber Bezeichnung „ Ailchkatholiken " ober „ Nurgetausre '

Milten . Diese unrichtige Behnuptling , zu welcher ein mißgedeutetes
Mit eines auswärtigen Kollegen Anlaß gegeben hat , ist seiner
»nt in genügender Weise klar gestellt worden .

— Kirchliches . Der 1 . Pfarrer der Neukirchen - Genumde ,
»karrer Friedrich , hat eineu dreimonatlichen Urlaub angctrdeit .
» iügi aus den älteren CivilstandSregistern erlhellt inzwischen
Mrrer Risch , Jahusttaße 7 . Die übrigen Verwaltungsgeschäfte
■Srt sirllvemeienb Pfarrer Lieber , Kaiser Friedrich - Ring 21 .
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1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Friedl * . Marburg ,

Neugasse 1 . 6216

10 ♦ Hochfeines neues 10 Pf .

Sauerkraut .

o

0

Frankfrt . Würstchen ,

täglich frisch , pr . Stück 17 Pf . 11991

Neue Erbsen , Linsen , Bohnen .

F . A . Dienstbach . Rheinstraße 87 .

Befraget Buren Arzt !

Dr . wied . Theinhardt ’
s

Hygiama .

_____ Ein überaus nährendes

HF * Frühstück ,
das beichtest verdauliche

Stärk ungsmi ttel
für Gesunde und Leidende .

In den Apotheken und besseren Drogerien vorräthig .
General - Depot in Wiesbaden :

C . Acker Nachf .

Neue Kaiser - Linsen .

Neue Grünkern .

Neue Hafergrütze .

Neue hochf . Preiselbeeren .

Zum Einmachen offertre ganz besonders meinen vorzüglichen
Rheinwein - Esfig , Marke Traube . Stets frisch eintreffende

ächte Frankfurter Würstchen .

Julius Praetorius , Landesproducten - Handlung ,
1150438 . Kirch gaffe 28

Fl . 1 .50 Mk .

1 .40
1 .80
2 .50

0 .85
0 .80

Guter Ersatz für Malaga und Ungarweine .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien :

Adelhaidstr . 41 u . 46 , ffloritutr . 33 .

Niederlagen bei den Herren : 11179
Julius Praetorius , Kircbgaese , Ecke Faul¬

brunnenstrasse .
Louis Himmel , Ecke Nero - u . Röderstrasse .
Clir . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .
Ohr , Tauber , Kirchgasse 6 .

Italienische Meine
,

empfehlenswert !) .
Vermouih di Torino

von Fr . Cinzano & Co .,
' Turin ,

Marsala vecehio
„ extra vecchio
, , , , , , superiore

Moskato , dolce , bester Früh¬
stücks - und Dessertwein

bei 10 Flaschen

speciell Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute Heinlieiti

Capo Fl . 60 Pf . , bei 10 Fl . 55 Pf . , per Ltr . im
Fässel 65 Pf ., kräftiger angenehmer Tischwoin .

Grazia Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf . , per Ltr .
im Ffissel 80 Pf . , gehaltvoll , saftig und reif .

Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius
untersucht und vollständig - rein befunden ,
daher für Kranke u . Reconvalescenten besonders
empfehlenswert !).

Paleo veccliio Fl . 85 Pf . , bei 10 Fl . 80 Pf . ,
per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig und saftig .

Pezza grande Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf .,
per Ltr . im Fässel 1 .10 Mk ., voll , reif u . kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl .
1 .10 Mk ., per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -
tönig , elegant .

Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk ., .
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Pässel von 35 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher die

Kgrpkaymer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Weinkeller
Italiens genannt wird , zählen zu den besten
Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als besten Ersatz für
Bordeaux empfehlen .

| Brindisi I «ehrangenehm Flasche 0 .75 Mk .I l mundend
bei 10 Flaschen „ 0 .70 „

Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius
untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke und Reconvalescenten sehr

j August Schlink
.

Wiesbaden
, |

Lieferant städt . Regieweine .

।
Rhein - und Moselweine . \

| Besonders empfehlenswert he Rheinweine : i
! Bodenheimer 1892 . . . . pr . Flasche ohne Glas 0 .60 2
•s Lorcher 1890 ..... . „ „ „ „ 0 .80 £

"

- Erbacher 1892 ..... . „ „ „ 1 .— S
* Rüdesheimer 1892 . „ 1 .50 x

Besonders empfehlenswerthe Moselweine : »
®

Graacher 1892 ..... pr . Flasche ohne Glas 0 .75 ®

g Brauneberger 1893 . . . . „ » „ » 1 .— s

Jj Berncastler 1893 ..... „ » „ n 1 -50 D
■ Ausgezeichnet sortirtes Lager in 6616
b deutschen und franz . Mothweinen , Cognac , S
S franz . Champagner von Mk . 3 .50 aufwärts . ?

August Sclilink , Weinhandlung ,
Hheinstrasse 48 , Wiesbaden .

Niederlage bei Hi n . Julius Prätorius , Kirchgasse 28 .

Neuen ächten

Bamberger Meerrettig
in kräftigen gesunden Stangen empfiehlt billigst 11654

Julius Praetorius ,

______________
38 . Kirchgasse 28 .

___________

Frische Landbutter
per Pfund Mk . 1 . 15

empfiehlt 11975

1 ®
. JEnders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrahe .

Kornbrod ,
Gemischtes Brod ,
Weitzbrod ,

langer Laib , Vollgewicht , 36 Pf .
"
, 42

"

Consumhalle Jahnstratze 2 .

Kissen bezöge
( eigene Anfertigung )

Schwerer Elsass . Cretonne
80x80 cm glatt . . das St . Mk . 1 . —
80x80 „ breite Spitze „ „ „ 1 .35
80X80 „ eleg . Einsatz „ „ „ 1 .50
80x80 „ Masch .- FeSton „ „ 2 .25

Mittelstark Madapolam
80x80 cm mit Stickerei das St . Mk . 1 .75
80x80 „ „ Einsatz „ „ „ 1 .85
80x80 „ „ Einsatz

und Stickerei . „ „ , , 2 .50
80x80 cm handgebogt „ ,, „ 3 .20

Prima Flachs - Leinen
80x80 cm glatt . . . das St . Mk . 1 .70
80x80 „ Klöppelspitze „ „ „ 4 .50
80x80 „ breit . Einsatz „ „ „ 5 .—
80x80 „ handgebogt „ „ „ 8 .60

mit besten Leinwandknöpfen .
Garant irt gute Arbeit .

Versandt gegen Nachnahme !

Carl Claes
, noW

Telefon 450 . 3 . Bahnhofstrasse 3 .

Mehl - und Brod - Preise .

Abgabe nnr an Selbst - Consumenten .
Weizenmehl , feinst -s Kuchenmehl , pro Pfund 16 Pf .
Kornbrod , bestes Miillerbrod , pro Laib 36 Pf .
Mischbrod , „ „ „ „ 37 „
Weitzbrod , „ „ 42 „

Lcbensmittel - Consumlolald . Firma C . P . W . Schwanke ,
Schwalbacherstratze 49 , gegenüber der Emser - u . PlatteMaße . i

X
Die vittigsten Strumpfe und Wollartikel kauft i

man direkt in der Strickerei Ellenboacngaffe 11 «
Jagdwesten , über 650 Stuck , in allen Arten von
1 .40 au bis zu den hochfeinsten , prima Schafwollwestcn ,
die wärmsten und stärksten , zu 5 und 6 Mk ., hand¬
gestrickte Schafwoll - Socken und - Strümpfe , sowie alle

billigeren Socken , Strümpfe u . Bcinlängcn zu Spottpreisen . Prima
starke Strickwolle , 10 Loth 38 Pf . und höher , Unterhosen , Zacken ,
Röcke , Mützen , Capotten , Tücher , Handschuhe zu jedem Preise , starke
Wammsärmel 98 Pf . 11478

____________________________ Fr . Ae ' mann .

Eleganter Taschen - Diva » ist billig zu verk .
Vleichstratze 12 ; Annahme und Ausführung

aller Polster - und Tapezirer - Arbeiten bei solider Arbeit und
billigen Preisen .

Von
Interesse für jeden Raucher dürfte es sein , meine anerkannt hochfeine Cigarre No . 3 ä 6 Pf . per Stück einer
Probe zu unterwerfen . Die Cigarre findet wegen ihrer vorzüglichen Qualität allseitig ungetheilten Beifall . ,

Carl Henk , Gr . Burgstrasse 17 . 10716

Vorsicht beim Einkauf von Meelieinalwein I

Meine Specialität :

Natur - Medüe .
- Tokayer

im Laboratorium „ Fresenius “ chemisch untersucht , vollkommen rein befunden u günstig begutachtet ,

vorsichtig in der Wahl seines Lieferanten

10846

Telephon Wo . 258 .

bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung .

Speciell die Meeren Aerzte
glaube ich auf diese meine Specialität hinweisen zu sollen , da es zur Genüge bekannt ist , dass , um wirklich
reine Tokayer Weine zu erhalten , man

sein muss . Analyse gerne zu Diensten .

« ff . Rapp , Goldgasse 2
,

Weinhandlung und Delicatessen - Geschäft .

Telephon 616 .

Willi . Sulzer ,
Inh . Friedrich Schuck ,

Wiesbaden ,
17 . Marktstrasse 17 . Papierhandlung . 616 . Telephon 616 .

Hi

8883

Guatemala u . ßourbon
Java und Guatemala

Java gelb und blau » >

C . Acker NachfGr . Burgstrasse iö .

> 1 . 50

» 1 . 60

> 1 . 70

preanger und Ceylon » » » » 2 .—

Arabisch . J/locca . . » » » » 2 .—

praun preanger . » » » > 2 .30

J ) urch directe grosse Bezüge von Holland bin ich in der Lage vorzügliche
Qualitäten bieten zu können .

Röstung auf Patent - Brenner mit electrischem Betriebe . ■

Ich empfehle stets frisch gebrannte Kaffee '
s :

5uper . Campinas . . ai/2 Ko . Mk . 1 .40 Java und Ceylon . . äy2 Ko . Mk . 1 . 80
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der Höhe

er stand

auf sie ;
auf dem

sein erbleichend Angesicht und stöhnte laut auf ;
lange Zeit so , dann warf er einen letzten Blick

stieg wieder in den Sattel und ritt langsam
zitternden , schweißtriefenden Roß von dannen .

Nun war eS grabesstill im Thal und auf

*
♦
♦

«

vielmehr von Thier zu Thier erfolge . Dem gegenüber be¬

hauptet aber die Erfahrung , daß eine Ansteckung von Eltern

auf Nachkommen möglich sei und oft stattfinde . Wie dem
nun aber auch sei , der Schaden der Krankheit ist ein enormer ,
nicht nur weil sie eine Menge von werthvollen Thieren
wegrafft , sondern auch weil sie auf Menschen durch den

Genuß vou Fleisch und Milch übertragbar ist und manche
sonst unergründlich scheinende Ansteckung von Menschen hier
ihren Ursprung zu haben scheint .

Es ist demnach ganz gerechtfertigt , daß man die Einfuhr
von Rindvieh aus solchen Ländern , die als durchseucht an¬

zusehen sind , wie z . B . Dänemark , erschwert und verdächtige
Thiere lieber an der Grenze zurückweist . Aber das Schlimme
bei dieser gefürchteten Krankheit ist eben , daß sie sich im

Anfangsstadium überhaupt nicht mit Sicherheit nachweisen
läßt . Ja selbst dann , wenn der Genuß von Fleisch und

Milch eines angesteckten Thieres dem Menschen schon die

Krankheit eintragen kann , ist noch kein Mensch auf Grund
einer bloß äußerlichen Untersuchung im Stande , ein

Thier für gesund oder für krank zu erklären . Da kam

nun das Kochsche Tuberkulin als Retter und Nothhelfer .

Angeblich soll ja ein Thier , welches reagirt , welches also
nach einer Einspritzung unter die Haut Fieber bekommt ,
Tuberkeln haben und jedes Stück SSieL welches Tuberkeln

eilten , in John Graftons Haus , der weitab wohnte .
Es waren ihrer 150 , Männer , Frauen und zarte Kinder .
Er führte sie an steiler Felswand zum versteckten Engpaß
aufwärts , Alle vor sich hergehen lassend , ihren Rückzug Der «

theidigend . Awyles Soldaten waren gut zu Fuß und ihnen
dicht auf den Fersen ; sie schossen in den dichten Haufen und
klimmten nach , bis endlich die Flüchtigen alle um die schützende
Ecke des Passes waren . John Crafton stand und deckte die

Flucht . Mann um Mann empfing er mit der grimmig ge¬
schwungenen Lochaber - Axt , der tapferen Axt vom Felde
Bannockburne , er selbst ein Bruce an Kraft und Willen '

.

Zwei Stunden dauerte der Kampf an diesem Paß , die

Leichen lagen aufgethünnt wie eine Schanze für den braven
Mann . Er focht und hieb , daß die Schläge erdröhnten ,
bis er endlich , die stumpfgewordene , lange Waffe an den

Felsen werfend , feine blutenden Glieder zum Sterben hin -

streckte .

„ Sie sind gerettet , nun kommt , Berräther , und seht , wie
ein Schotte zu sterben weiß .

"

Er schloß die Augen nicht , aber er starb ; und der erste
Soldat , der ihn erblickte , schrak schier zurück vor dem wilden ,
stieren Auge des tobten Mannes .

Der alte Verwalter , da er seines Herrn Tod fa ^
stürzte rechtzeitig zu seinen Söhnen : „ Lauft , lauft , Mylords ,
wir werden Alle erschlagen ! " Und die drei jungen Adler

fuhren schreiend die Felsen hinab und wurden alle drei

gerettet ; aber der vierte , Hilbert , wendete sich zurück durchs
Zellenfenster . Er schlug sich wie ein Rasender durch das
Getümmel der Vorhalle und stürmte die Treppen hinauf , zu
seines Weibes Gemach ; an der Thür hieben ihn Ophelias
Wächter nieder . Bald flammten rings die Häuser auf . Die
Soldaten trieben Mac Jans Herden zusammen gegen
Morgen mit ihnen nach Fort William . Dicht hinter ihnen erschien
Duncanson mit seinen Leuten . Schlechte Wegweiser hatten
seinen Ueberfall irre geleitet , der Schnee ihn gehemmt —

er kam zu spät . Das Thal lag verödet , die Trümmer van

Haus und Hütte glühten noch ; an sechzig Leichen lagen er¬
schlagen umher , meist Frauen und Kinder . Als der Zug
an Mac Jans Haus kam , sprang ein kleiner Knabe hervor ,
lief auf Duncanson zu und umklammerte seine Kniee . Doch
der hieb sein unschuldig Haupt mitten durch .

Plötzlich kam in rasendem Galopp Campbell zurück ; et
hatte im gestillten Blutdurst Ophelia schier vergessen . Mit
Drummont schritt er ins Haus zurück .

Mitten in der Halle saß vergessen der alte Verwalter
und lächelte sie an ; er war kindisch geworden über Nacht

Campbell rief die Wachen von Ophelias Thür , sie
kamen herab .

„ Das für Euch ! "
schrie Drummont , auf den alten Mann

weisend . Sie schlugen ihn fluchend und lachend glied -
weis tobt .

Oben lag der tobte Hilbert mit atrsgebreiteten Armen
vor seines Weibes Thür ; ihr Gemach war leer .

Campbell wendete sich erschreckt und stürmte hinaus ,
rufend und suchend .

Jetzt fiel fei » Blick auf das Plateau , er gedachte der

Fanfare und seiner sicheren Kugel , eine wilde Ahnung flog
durch sein Hirn .

Da lag sie unten , wenige Fuß tief unter seinen Augen ,
ihre Rechte hielt das Hifthorn , das schöne Haupt hing
hintenüber vom Fels herab , und die goldenen Locken glänzten
im Morgenschein der Sonne ; ihr rothes Herzblut färbte den

Schnee .

Da fuhr der Campbell zurück , schlug sich die Hände vor

Duncanson fürchtete , nicht alle Schleichwege zu kennen ;
kein Verräther hatte sich im Clan gefunden , nicht Wort
noch Geld hatte genutzt .

des Mittels durch Professor Koch und es wird glänzender
Erfahrungen bedürfen , bevor das Vertrauen des Volkes

wiederkehrt . So lange aber solche nicht vorliegen , haben
wir keine Veranlassung , ermunternde ober entmuthigende
Worte über die neue Verbesserung zu reben .

Umso aktueller ist die Frage nach dem Werthe des
Tuberkulins als Jmpfmiitel bei Thieren , um zu untersuchen ,
ob sie mit Tuberkulose behaftet sind ober nicht . Leiber ist
in einigen Gegenben Deutschlands fast die ganze ober doch
ein sehr großer Theil deS Bestanbcs an Rindvieh von

Tuberkulose insizirt . Namentlich die Erleichterung des Ver¬

kehrs in den letzteren Jahren hat die Krankheit auch in

solche Gegenden getragen , wo sie vor einem Menschenalter
noch nahezu unbekannt war . Erst das unheimlich rasche
Umsichgreifen der Seuche in den letzten Jahren hat die Augen
der Landwirthe und der Sanitätspolizci auf die zunehmende
Verseuchung , auf ihren Ursprung und auf die Mittel zu
ihrer Bekämpfung gelenkt . Dabei hat sich dann ergeben , daß
in den allermeisten Fällen die Seuchenherde nicht in Deutschland
zu finden sind , sondern daß die Krankheit hier von außen
eingeschleppt worden ist und noch immer von Neuem ein¬

geschleppt wird . Die Wissenschaft behauptet nun freilich ,
daß eine Ansteckung durch Vererbung von einem angesteckten
Vater - oder Mutterthier nicht erfolge , daß die Ansteckung

Campbell zog die Brauen zusammen und fluchte . Lady
Ophelia lag versteckt hinter den Vorhängen ihres Schlaf¬
gemachs am Fenster auf den Knieen und lauschte . Sie ver¬
doppelte ihrer Sinnen Schärfe , aber ihr Ohr vernahm nur
abgebrochene Worte ; die Schritte des auf und ab Gehenden
hallten auf dem steinigen Boden . Aber sie sah , daß etwas
vorging , etwas , das man ihnen verheimlichte ; denn Campbell
entließ den Boten vor dem Haus , wie er ihn empfange » .
Als sie um den großen Frühstückstisch versammelt waren , sah sie ,
daß Campbell Drummont seltsam anblickte , dann sahen Beide
sie an .

Der Tag verlief in Frohsinn und Heiterkeit , ihr Verdacht
wagte sich nicht über Ophelias Lippen ; Campbell war doch
ihr Oheim — und was war zu fürchten ? vor was sollte
sie warnen ? Der Clan hatte ja geschworen ! Und dennoch
— dennoch — die sturmkündende Wolke dehnte sich mächtiger und
mächtiger ; ihr war , als athme sie Gewitterluft . Um zwölf
Uhr begaben sich die M ' Donalds zur Ruhe . Hilbert und
Ophelia gingen hinauf in ihr Schlafgemach . Sie war nicht
in gesprächiger Glückseligkeit wie sonst , es war ihr auch , als
sei Hilbert bleich und ernst . Sie sah schon lange , daß ihm
die Gäste nicht gefielen ; in der Stille des kleinen Raumes
siel die Angst bleischwer auf ihre Glieder . Sie nahm ihres
Mannes Haupt in die Arme und küßte ihn in den Schlaf .
Ihre Thränen flössen reichlich und sie betete aus tiefster

Das Thal von Glencoe
Von H . ßschricht .

Glück ist tote ein Sonnenblick .
Erst wenn es vergangen ,
Erft in Leib und Bangen ,
Denkt ein Herz und fühlt es klar .
Daß es einmal glücklich war .

Martin Greif .

Mac Jan war ehrenhaft und treu ; Manneswort war
ihm allzeit ein Ehrenwort ; er gürtete fein Schwert ab und
legte es auf die Schwelle seines Hauses , die scharfe Kante
nach Außen hin . Der Campbell legte das seine quer
darüber ; aber unversehens mit der Schärfe nach Innen .
Es war ein macchiavellistischer Zug aus des vertriebenen
James Politik .

Der alte Lord war achtlos und arglos ; sie legten ihre
Hände ineinander und schritten über das Schwerterkreuz
ins Haus , nach altem Brauch , denn so geheiligtes Gastrecht
war unverletzlich .

Campbell stutzte , wie er Ophelia sah , halb erschrocken ,
halb erzürnt . Und wiederum krampfte sich ihr Herz
zusammen .

„ Mein Gott , mein Gott ! Verrath — o , von meinem
Stamm ! Nein , nein , es kann und darf nicht fein ! "

Mae Jan und sein Haus entwickelten alle Liebens¬
würdigkeit der Hochlands - Gastlichkeit . Campbell und
Drummont waren heiter und ritterlich . Sie lebten so
vierzehn Tage bei den M ' Donalds . Die Ställe waren leer
von der blöckenden geduldigen Herde , und wilde Menschen
schrieen , zankten , rauften und lärmten die langweilende Zeit
hinweg ; die Becher nimmer leer ; bald brauten sie den
dampfenden Toddy darin , bald warfen sie die knöchernen
Würfel heraus . —

Im Hanse kürzten die Herren die Zeit mit Ball und
Reifen , mit Harfen - und Liederklang , ober sie ritten zu¬
sammen hinaus .

Ophelia litt unter den steten Gunstbezeugungen der
beiden Gäste ; aber am tiefsten abhold war sie dem
schwarzen Drummont , sie haßte und fürchtete den finsteren
Mann .

Da kam am 1 . Februar ein Bote zu Campbell mit geheimer
Ordre von Fort William — noch heute Nacht sollten die
M ' Donalds sterben . Um vier Uhr sollte der Ausfall be¬
ginnen . Dann sollte Duncanson mit frischen Mannschaften
die Pässe und Wege rings besetzen , sodaß ihrer Keiner
entkäme .

( Nachdruck verboten .)

Tnberknlin - Impfnngen .

Von P . Slsmuffe » .

lieber Tuberkulin - Jmpfungen würde wohl heute Niemand
mehr ein Wort verlieren , wenn nicht unlängst wieder Prof .
Dr . Robert Koch von einer Verbesserung dieses Stoffes
geredet hätte und wenn nicht angeordnet worden wäre , das
vom Auslande eingeführte Rindvieh in den Quarantäne -
Anstalten mit Tuberkulin zu impfen und die mit Fieber

6 darauf reagirenben Thiere als der Tuberkulose verdächtig
an Ort und Stelle zu schlachten . Bekanntlich sagte vor einigen

; Jahren Prof . Koch von dem von ihm damals entdeckten Tuberkulin
aus , es vermöge die Tuberkelbazillen nicht zu tobten , entziehe
ihnen aber den Nährboden im Körper und tödte sie dadurch

h indirekt ; seien Bazillen in das Gehirn eingeschwemmt , so
i könne das Mittel Schaden thun ; Menschen und Thiere ,
; welche nach der Impfung hohes Fieber zeigten , hätten
f Tuberkelbazillen in sich . Bekannt ist ferner , daß durch

marktschreierisches Gebühren einiger Aerzte die Aeußernngen
| Kochs verdreht wurden und das Mittel zu einem unfehl -
S baren Mittel gegen Schwindsucht bei Mensch und Thier

f aufgebanscht wurde . Weil man sich nun aber darin irrte ,
[ hat man auch wenig Vertrauen zu der neuen Verbesserung

von Glencoe . Die Cona murmelte ; ihre Wellen waren hier
und da roth von Blut ; Adler kreisten in weitem Bogen um
die Felsen , auf denen nicht Baum noch Strauch grünt —

eine Oede , die Gott gezeichnet hat .

„ Den Mädchen Locklins ziemt der Gram :
Jyr Volk , das toich und fiel im Kampfe .
Blutig war die Schärfe des Schwerts
Conas großem Heldensproß ;
Damals sah ich Deine Thran ,
Als fchönwangig das Mädchen sank .

( Fingal , Ossiau .)

Seele ; sie konnte nicht schlafen ; sie hörte nichts und meinte

dennoch ein Rauschen in der Lust zu vernehmen , wie

Todesschauer . Sie erhob sich still vom Lager und kleidete

sich an , und trat ans Fenster . Stunde um Stunde verrann ;
jetzt schlug es drei Uhr . Ein Mann trat über das Plateau ,
beugte sich ins Thal hinab , spähend die Hand über dem

Auge . Dann trat ein Zweiter zu ihm ; es waren Argyles
Soldaten . Sie ging zurück an das Bett und schob die Vor¬

hänge zur Seite . Hilbert schlief tief und ruhig , das Mond¬
licht fiel auf fein schönes , ernstes Gesicht .

Sie weckte ihn rasch .

„ Steh auf , steh auf ! Mein Oheim spinnt Verrath ! "

Er war rasch gekleidet und gewaffnet ; sie zog ihn ans
Fenster . Da standen noch die Zwei und spähten ins Thal
hinab . Unten murmelte die Cona , sonst war Alles still ;
aber gegenüber , hinter Campbells Fenster zogen Licht und
Schatten auf und ab .

„ Laß mich hinüber gehen in der Brüder Haus und sie
wecken, "

sagte Hilbert . „ Wir wollen dann berathen . Du
aber halt

'
hier oben weiter '

Wacht , mein ritterliches , schönes
Lieb , Du Blume von Glencoe ! " Sie . schlang die Arme um
seinen Hals ; er küßte sie lang und heiß .

„ Aber nun eil '
Dich , Geliebter , nun geh

' ! "

„ Ich geh
' und eile , ehe der Morgen graut , sind die

Clausleute auf der Wacht und Hut !"

Hilbert schlich die Treppen hinab und durchs Fenster der

Halle zum Hause hinaus . Der schwarze Drummont sah ihn
flüchten und lachte ihm grimmig nach . Es war aber noch
Einer wach im Hause und sah , daß etwas nicht richtig sei ;
er stand da , wie der treue Ekkehard an seines Herrn Thür ;
das war der alte Verwalter .

Jetzt schlug die Hausuhr die vierte Stunde . Da bog
ein Trupp Krieger ums Haus , rasch und leise , und bann

erdröhnte das Thor unter wuchtigen Schlägen . Ophelia
schoß auf wie ein wundes Reh ; sie zerrte das schwere
Himmelbett von der Wand , drückte und schob am Täfelwerk ,
bis eine Thür aufsprang . Sie eilte auf schmaler Treppe
hinab , öffnete abermals eine Thür und stand hinter Mac
Jans und seiner Gattin Ruhestätte .

„ Mac Jan , Mac Jan , mein edler Lord , sie wollen Dir
ans Leben ! "

Der aber sprang schon auf , sich zu waffnen . Da flog die

Thür des Gemaches auf , und der schwarze Drummont

sprang hinein . Er legte an auf den wehrlosen Mann ; der

Schuß hallte dumpf weithin und Mac Jan fiel tobt in seines
Weibes Arme . Aber die umschlangen ihn nicht lange , sie
fielen zerschmettert herab , aus unzähligen Wunden floß der
alten Lady Blut dahin .

„ Ophelia , mein Kind , rette Dich ! " und so starb sie .

„ Zu spät , o mein Gott , zu spät ! Hilbert , Hilbert !" Sic
eilte die Treppe wieder hinauf in ihr Gemach . Draußen
pochte es an ihre Thür und Campbell rief :

„ Sei ruhig , Ophelia , kein Haar wird Dir gekrümmt ,
hier stehen zwei wackere Mannen zu Deinem Schutz . Niemand

hinein und Niemand heraus ! " Dann klirrte er weiter .

„ Allmächtiger Gott , ich kann nicht hinaus ! Ich soll
leben über Tod und Schmach hinweg ! " Und wieder lief
sie hinab in Mae Jans Gemach . Da lagen die Gatten im
Tode beisammen ; sie warf die scharlachne Decke über sie ,
bann schwang sie sich über baS Bett , riß bes Clans Hift¬
horn von der Wand und eilte zurück in ihr Gemach . Aus
allen Gängen scholl Todesschrei und Hülserus . Schüsse
fielen , Waffen klirrten . Sie riß die Fensterflügel weit auf ,
nahm kurzen Anlauf und sprang hinaus . Tiefer Schnee
fing die zarten Glieder weich und schützend auf , und un¬

gesehen floh sie über das Plateau den Felsblock hinaus .
Dort warf sie sich auf die Kniee , beugte sich tief hinab und

schmetterte die Fanfare der Donalds über das Thal von
Glencoe . Nicht lange , so scholl die Antwort .

„ Gelobt sei Jesus Christus ! Die sind gerettet ! " Nun

sprang sie auf zur Flucht ; aber noch ehe sie den Fuß ge¬
wendet , traf eine Kugel sie in das Herz , und rücklings über

stürzte sie den Fels hinab , bis der vorspringende Hang sie
aufhielt .

Droben aber ging das Gemetzel seinen schauerlichen Gang
von Hütte zu Hütte . Die anfgeschreckten Clansleute flohen
in wilder Hast . Schüsse prasselten unablässig ; die Donalds

Fanfare erklang , und hundertfaches Echo jagte den Schall
von Fels zu Fels . Sie flohen , die noch nicht Er -



Seite 6 . 17 . September 1897 . Lviesdadeuer Tagdlatr ( Abend - Ansgave ) . Verlag : rkanggaffe 27 . 45 . Jahrgang . W » . 484 .

hat , wenn auch nur wenige , soll reagiren . Da halte man

denn das lange gesuchte unfehlbare Kennzeichen und es war

von unserer Regierung sehr richtig gehandelt , wenn sie an¬
ordnete , alles z . B . aus Dänemark cingcführte und von

vornherein als seuchenverdächtig anzusprechende — Dänemark
kann ja , wie gesagt , als verseucht angesehen werden —

Hornvieh müsse in den Quarantäne - Anstalten mit Tuberkulin

geimpft und Alles darauf reagireude Vieh dürfe nicht über

die Grenze gebracht werden .
Und der Erfolg ? In Dänemark nahm man im Anfang

dieses Jmpfgebot etwas ungnädig auf , man fürchtete eben ,
es werde viel zurückgewiesen werden , aber die Berechtigung

mußte anerkannt werden . So machte man in Dänemark

selber Jmpfversuche , um die Transportkosten nicht an solches

Vieh zu wagen , welches doch an der Grenze zurückgewiescn
werden würde . Wiederholte Jmpfversuche an einem und

demselben Stück Vieh ergeben aber , daß es mitunter reagirte
und mitunter nicht . So ist man nun gar nicht mehr

skrupulös . Man versendet ruhig Vieh , welches daheim

reagirte , im Vertrauen darauf , daß es an der Grenze nicht

reagiren werde . Ja , man will die Erfahrung gemacht

haben , daß eine Impfung ein Thier auf mehrere Wochen
vor dem Reagiren nach einer neuen Impfung schützt .

Wissenschaftlich läßt sich nun freilich nicht nachweisen , daß
eine Impfung den letztgenannten Erfolg haben kann oder

haben muß . Interessant wäre es immerhin , unter wissen¬

schaftlicher Kontrolle hierüber Erfahrungen zu sammeln , denn

hier muß die Wissenschaft sich von der Erfahrung belehren

taffen , weil die Sache noch neu ist .
Soviel steht aber nun unumstößlich fest , daß die Impfung

deS Rindviehes mit Tuberkulin in keiner Weise genügt , um

sestzustellen , ob ein Thier mit Tuberkulose behaftet ist oder

nicht . Manches Thier rsagirt und es zeigt sich bei der

Abschlachtung , daß keine Spur von Tuberkeln in ihm

vorhanden ist . Das wäre nun nicht so schlimm , wenn
es auch eine nicht eben nothige Belästigung des Handels¬
verkehrs bedeutet . Aber manches Thier reagirt auch
dann nicht , wenn schon der äußere Habitus es als ver¬

dächtig erscheinen läßt und sich bei der Schlachtung zeigt ,
daß es die gefürchtete Krankheit in recht hohem Grade

hat . Amtlich gilt ein solches Thier nun aber als gesund ,
es kann dem heimischen Viehstapel einverleibt werden und

durch die Bazillen in getrocknetem AuLwurf andere Thiere
im Stall und auf der Weide anstecken , durch seine Milch
die Krankheit auf Menschen übertragen und , von einem

unredlichen Fleischer geschlachtet und zu Wurst verarbeitet ,
unabsehbares Unglück anrichten , ohne daß sich etwas dagegen
machen läßt . Vielleicht wirkt ja das verbesserte Tuberkulin

besser und wir haben in ihm das gesuchte sichere Mittel .

Einstweilen aber muß durch Versuche festgestellt werden ob

und wie seine Wirksamkeit hier ist . Vor zu großen

Hoffnungen muß im Interesse der Sache gewarnt werden .
Aber wie die Impfung heute betrieben wird , ist sie ziemlich
nutzlos , weil sie ein sicheres Urtheil nicht ermöglicht , und

könnte füglich unterbleiben .

Uom Kücheriisch .

* Erlebnisse eines reisenden Han dw c rks bu r s ch e n .
Wanderung durch Deutschland und Dänemark vor 35 Jahren von
Julius Pfeiffer . ( Stuttgart , Robert Lutz .) Preis Mk . 2 .— .
Einfach und schlicht zwar ist da ? Buch geschrieben , die Sprache ist
diejenige eines Mannes aus dem Volke , aber so umwoben ift sie
vom Hauche echter Bescheidenheit , so durchtränkt von einem un¬
gekünstelten Humor , daß der Dichter , der in der Sprache der
gebildeten Laien zu reden wünschte , sich an ihr ein Beispiel nehmen
könnte . Am höchsten aber in diesem Buche steht die Beobachtungs¬
gabe des Verfassers , die einzelne Kapitel zu Kulturbilderu von Werth
macht . Namentlich sind seine Schilderungen aus dem alten Stutt¬
gart , der Reichsstadt Frankfurt , den Häiisestädten Hamburg und

Lübeck vor der Zeit der heutigen Freizügigkeit vorzüglich gelungen .
Auch ohne die Kenntniß der Schicksale des VerfafferS würde mau
dem Bliche nachhaltigen Genuß abgcwinnen und gestehen müffeitz
daß an sich gewöhnliche Verhältnisse hier in außergewöhnlich reiz ,
voller Weise erzählt sind und daß das Werk unter allen Umständen
als ein originelles und die Lektüre lohnendes bezeichnet werde «
muß . ( Hamb . Fremdendl .)

* UltramontanikmuS und Odd - Fellowtum . Von
G eo rg I . F . Werner . Eine Kritik der Schrift des Jesuiten
Hildebrand Gerber : «Der Odd - Fellow -Orden und das Dekret bei
Kongregation der Inquisition vom 20 . August 1894 . " Preis 60 Psi
( Leipzig , Theodor Leitung ; 1897 .)

* Dr . med . Ludwtg Löwenstein : Die Beschneidung im
Lichte der heutigen medizinischen Wissenschaft mit Berücksichtigung
ihrer geschichtlichen und unter Würdigung ihrer religiösen Bedeutung .
( Trier , Kommissionsverlag von Heinr . Stephanus .) Preis 1 .80 Mk .

* Im Kampseum ' s Glück , No . l der „ Zeitgeist
" -Bibliothek ,

von L . Ney em . Preis 1 Mk . ( Verlag des „ Landwirthschastk .
Zeitgeist

"
zu Straßburg i. Els .)

* Der Ort der deutschen Nationalfeste . Staffel ,
Leipzig , Rüdesheim , Goslar , Kyffhäuser , Mainz ? Von Ludwig
Wolff . ( Kassel , Druck und Verlag von L . Düll .) Der Verfasser
plaidirt für Kassel als Nationalfestort .

* In dem bestbekannten A . Hartleben ' s Verlag in Wien erschien :
„ Atlas der Himmelskunde .

"
Ans Grundlage der Ergebnisse

der coelestischen Photographie . 62 Kartenseiten ( mit 135 Einzel¬
darstellungen ) und 62 Foliobogen Text mit circa 500 Abbildungen .
Von A . v . Schweiger - Lerch en seid . In 30 Lieferungen , Grotz -
Folio -Format . Jede Lieferung 1 Mk . Ein astronomisches Pracht¬
werk wie dieses hatte der Buchhandel bisher nicht zu verzeichnen .
Zum ersten Male entrollt die Himmelsphotographie in ihrem ganzen
Umfange all das Uebcrraschende und Bedeutende , das sie in relativ
kurzer Zeit geschaffen . Die vielen prächtigen Text - Abbildungen ,
Instrumente aller Art , große und kleine Himmelsvhotogratzhien ,
verbunden mit dem stattlichen Format und dem reichen , fließend
nnd anregend geschriebenen Text , vereinigen sich hier zu einem
Werke von ebenso reichem Inhalt als vornehmer Erscheinung . Die
unmittelbare Autheilnahme vieler hervorragender Astronomen und
Sternwarten an diesem Prachtwerke bietet die Bürgschaft , daß hier
etwas Außergewöhnliches geboten wird . Unter solchen Umständen
kann der Erfolg nicht aurbleiben . Das Werk ist in jeder Beziehung
einzig in seiner Art .

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Die öffentlichen Impfungen nehmen am 30 . August d . I . ,
wieder ihren Anfang und finden von genanntem Tage vis
4 . September (2 . September ausgeschlossen ) , vom 13 . bis 18 .
nub vom 27 . bis 29 . September d . I . , Nachmittags von
5 - 6 Uhr , im Rathhausc , Zimmer 16 , statt .

Schluß der Impfung am 29 . September .
Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1896 geborenen Kinder

ioweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben , sowie die¬
jenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krankheit zurück -
geffeut oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind .

Auf den Inhalt der diesseitigen Bekanntmachung vom 29 . April
d . I ., wonach für Kinder aus inficirten Häusern besondere Jmpf -
Itrmine anberaumt werden , wird besonders hingewiesen . Die
Impfung von Kindern aus solchen Häusern findet für Erstimpflinge
am 27 . und für Wiederimpflinge am 28 . September d . I . statt .

Es wird gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht , daß Ab -

Ängen von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zu ver -
nde Impfstoff aus dem staatlichen Jmpsinstitut zu Caffel be¬

zogen wird .
Wiesbaden , den 25 . August 1897 .

Königliche Polizei - Direction . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Mit Bezugnahme auf die § § 13 und 98 der Städteordnuug

Et die Provinz Hessen - Nassau , vom 4 . Auaust 1897 , werden die
chstehend abgedruckten beiden Etilwürfe zu ortsftatutarischcn

Anordnungen hierdurch zur öffeutlichen Keuutniß in der Stadt -
aemeinde Wiesbaden gebracht mit dem Bemerken , daß es jedem
Bürger freisteht , innerhalb der nächste,t zwei Wochen , vom
Tage nach der erstmaligen Veröffentlichung an gerechnet , bei dem
Magistrate Einwendungen zu erheben .

Wiesbaden , den 13 . September 1897 .
Der Magistrat . Ju Vcrtr . : Hetz .

Entwurf zu . einem Ortsstatut , betr . die Festsetzung der Zahl
der zur Stadtverordueten -Versammlung der Stadt Wiesbaden ge¬
hörenden Mitglieder .

Auf Grund des Beschluffes der Stadtvcrordneten - Vcrsammlung
vom . . ., des Paragraphen 12 , Absatz 3 , der Städtcordnuiig für
den Regierungsbezirk Wiesbaden , vom 8 . Juni 1891 und der Para -

Bhen
14 , Abs . 2 , und 98 der Städteordnuug für die Provinz

m-Nassau , vom 4 . August 1897 , werden die nachfolgenden orts -
tarischen Bestimmnngen erlassen :

§ 1 .
Die Zahl der Mitglieder der Stadtverordneten - Versammlung

für die Stadt Wiesbaden wird auf 48 festgesetzt .
§ 2 .

Diese » Ortsstatut tritt am 1. Januar 1898 in Kraft .
Wiesbaden , den ........

Der Magistrat .

Entwurf zu einem Ortsstatut , betr . die Festsetzung der Zahl
der zum Magistrat der Stadt Wiesbaden gehörenden Schöffen .

Auf Grund des Beschluffes der Stadtverordueten -Versammlung
Born . . . . und der Paragraphen 32 , Abs . 3 , und 98 der
Etädteordnung für die Provinz Hessen - Nassau , vom 4 . August 1897 ,
werden nachfolgende ortsstatutarlsche Bestimmungen erlassen :

§ 1 .
Die Zahl der zum Magistrat gehörellden Schöffen wird für

die Stadt Wiesbaden auf 10 festgesetzt .
§ 2 .

Dieses Ortsstatut tritt mit dem 1 . April 1898 in Straft *
Wiesbaden , den ........

Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Samstag , den 18 . September » . I . , soll die diesjährige

Ernte von 2 Nußbäumen im District „ Kallenberg " und
von einem Birnbaum im District „ Tennelbach " an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden .

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr am alten Fried -
Hofe auf der Platterstratze u . um 5 Uhr an der Krouen -
brauerei ( Sonnenbergerstratze ) .

Wiesbaden , den 14 . September 1897 . *

Der Magistrat . In Vertt . : Körner .

Bekanntmachung .
Mit Bezug aus die in § 2 der Vorschriften für die A « S »

füyrung elektrischer Anlage » im Anschluß an das städt .
Elektrieitätswerk vorgesehene Ettheilung der Berechtigung zu
Viesen Ausführungen bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß ,
baß diese Berechtigung auf diesbezügliches Ansuchen außer den blS

jetzt bekannt gegebenen Unternehmern auch der Firma
August Schäffer i » Frankfurt a . M .

tttheilt worden ist .
*

— Wiesbaden , den 15 . September 1897 .
Der Director der städt . Wasser - , Gas - u . Elrktr .- Werke .

Muchall .

Bekanntmachung .
Auf dem Hof der neuen Schule am Dlüchcrplatz kann noch

guter gewachsener Boden , sowie Mutterboden für den Schul -
gartcn unentgeltlich augefahreu werden .

Abladekartcu können von dem Bauführer des obigen Neubaues
des Vormittags von 9 — 11 Uhr in Empfang genommen werden .

Wiesbaden , den 16 . September 1897 . *

Stadtbauamt , Ablheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

ß Nichtamtliche Anzeigen A

Pflicht - Feuerwehr .
Die Mauuschasten der Pflicht - Feuerwehr des

1 . Bezirks werden auf Montag , den 20 . Sept ,
l . I . , Abends 6 Uhr , zu einer Uebung . mit t>er
Armbinde versehe » , in den Aceishof geladen .

Mit Bezug auf die § § 17 , 18 und 29 der Polizei -

Verordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 16 . September 1897 .
Der Brand - Director . Schcurrr .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr

des 1 . Zuges werden auf Montag , 20 . Sept ,
l . I . , Abends 5 Uhr , zu einer Nebnug in
Uniform an die Remisen geladen .

Mit Bezug ans die §§ 17 , 19 u . 23 der Statuten ,
wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 16 . September 1897 .
Der Brauddircctor . Scheurer .

KW . Dlktz . AOnWerik .

( Zichnng v . 20 . — 2 .3 . d . M . )

Zur 3 . Classc 197 . Lotterie habe ich noch Kanfloose ab¬

zugeben und zwar : 11964

Halbe ä Mk . 00 . — >
Vierte ! „ „ 33 . — ,
Zehntel „ „ 13 . 20 Pf .

Jacob Bitt , Kgl . Lotterie - Einnehmer ,

Wiesbaden , Müllerstraste 8 .

Mein Zahn - Atelier
befindet sich von jetzt ab :

Gmserstratze 2f Pt .

( Ecke Schwalbacherftraste ) .

Pani Mehrn »

Frankfurter Würstchen ,

Nene Linsen ,

Neues Sauerkraut
empsiehlt 11977

P . Kuders ,

_____ Michelsberg , Ecke Schwatbacherstraste .

Erstes Speeialgeschäst
in Thüringer Wnrstwaaren

von C . i . impert , Schwalbaöherstratze 47 ,
empfiehlt ff . Cervelatwurst ( Winterwaare ) zu Mk . 1 .60 , Mettwurst
Mk . 1 .20 , ächte Frankfurter Würstchen , geräuchertes Schweinefleisch
( ohne Knochen ) zu Mk . 1 .— , Schinken tm Ganzen zu 80 Pf ., im
Ausschnitt 1 Mk ., täglich frisch gekochten Schinken zu Mk . 1 .20 ,
reines Wurstfett das Mund 60 Pfi

Gefälligst lesen !

Wer neben seiner Zeitung den #

VOLEIK ILUSTRE
ein vornehmes , von Emile de G irard in gegründetes
Pariser illustriertes Unterlialtungsblatt in
Format , Art und Umfang des „ Daheim “ oder der

„ Gartenlaube “

gratis zu beziehen

wünscht , der bestelle bei der Post ein Abonnement auf
die in weiten Kreisen bestens eingeführte , wöchentlich
6 mal in französischer Sprache erscheinende politische
Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
( JOURNAL DE METZ ) .

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur
JMk . 3 . 50 und erhalten deren Abonnenten den t ' oleur
illustre . dessen Sonderpreis allein Mk . 1,80
für das Vierteljahr beträgt ,

vollständig kostenfrei
geliefert .

Alle Diejenigen , welche sich mit dem Studium der
französischen Sprache beschäftigen — und dies thut in
Deutschland jede gebildete Familie — sowie Hotels , Lese¬
zirkel etc ., werden mit Freuden von dieser ausserordentlich
günstigen Gelegenheit Gebrauch machen .

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe - Nummern
von beiden Journalen auf Wunsch gratis zur Verfügung .
Man verlange solche von der

Expedition der Gazette de Lorraine ( Journal de Metz )
in Metz .

Butterbirnen ( v . Enb .) p . Pfd . 8 u . 10 Pf . Metzgergaffe 29 , 2 .

Alle Tapezircr - und Polster - Arbeiten billigst . 10766
Georg Steminier « Adelhaidstraße 54 , Hintcrh .

Wegen Geschäfts - Aufgäbe
Um mit meinem grossen Lager bis 1 . Januar zu räumen , verkaufe jetzt schon Neuheiten

der Saison :

elaqtietts in allen Farben und Formefi , la Qual . , von Mk . 12 an .

Capes in Tuch , Feder , Plüsch , Pelz und Seidenplüsch bedeutend

unter Preis .

Krimmer - Kragen von Mk . 8 . — an ; früher Mk . 18 . — .

Abend - Mäntel von Mk . 12 . — an .

Costumes , reine Wolle , in allen Farben von Mk . 18 . — an .

Segen - Mäntel und < xolf - Capes zu jedem annehmbaren Preis .

Noch vorräthige Blouson und Morgenröcke besonders billig .

€ < ebr . Reifenberg Nachf . , Webergasse 8 .

11 !
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den 11996

Director H . Spangenberg , Pianist .

11976

OemiscMe Marmelade

Täglich frischen

Apfelmost
( direct von der Kelter ) empfiehlt

Spangenberg
’
sches ff

Conseiwm für Musik
.

I
Hanptinstitnt : Wilhelmstrasse 12 .

Zweiginstitut : Taunusstrasse 33/35 .

Mit Beginn des neuen Schuljahres treten aT
dem Lehrer - Collegium der Anstalt noch bei :

Fran Luise Renss - Belce
, |

Grossherzogliche Kammersängerin am U >

Kgl . Theater ( Gesang ) , &
Frl . Anna Viezzoli ( ital . Sprache ) . ( I

Anmeldungen werden entgegengenommen u .
im Hauptinstitut , Wilhelmstrasse 12 , Vorder - H
haus , von 10 — 1 Uhr und 3 — 6 Uhr durch

I ®
.

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraße .
Aechten Brie käse p . Pfd . Mk . 1 .— , gz . 90 Pf .

"'
s

Lauterbacher Käscher » St . 9 Pf ., 10 St . 80 Pf . |
Aechten Schtveizerkäse p . Pfd . 1 .— , b . 10 Pfv . 90 Pf . I
Limburger Käse ganz p . Pfd . 32 Pf .
Holländer , Edamer und Kräuterkäse . 11995 |
J » fitehaab , Grabenstraße 3 . |

per Pfd . 35 Pf ., bei 5 Pfd . 32 Pf . 10957
Conditorei Citi ist - Eirenner ,

Webergasse 3 , neben dem Nassauer Hof .

Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 2 Mk .

WMuns W MMMNt
auf die

Casseler Allgemeine Zeitung

Die „ Cafleler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich
früh Morgens und wird mit den ersten Eifenbahnziigen

HWGmkr - EinrWuWy
bestehend aus je 2 Betten mit Sprungrahmen , 3 - theiI . Rosthaar -
watrahen , Deckbetten u . Kiffen , Waschkommoden in weist , u . schwarz .
Marmor , mit Spiegelaufsätzen , Nachttischen , Kleiderschrank , Hand¬
tuchhalter , Chaiselongue . Gen . ist gut gearbeitet und wird als
Velcgenheitskauf billig abgegeben . 11797

J . JFnhr9 Goldgasse 12 .

Regierungsbezirks . , m
Anzeigen , die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum

mit 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auflage der

„ Casseler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung .
Zum Abonnement aus das folgende Vierteljahr laden

ergcbenst ein

Durchaus patriotische , aber allem Parteigetriebe fern - S
stehende Haltung . Der Bezugspreis in Cassel , sowie durch B
di « Post beträgt

S : nur 2 Mark .

Schnellste drahtliche Berichterstattung ans dem ?
3 « » und Ausland , politische Betrachtungen , aus - i
ziebißste Correspondenzartikel aus Stadt und Land , I
ausführliche Reichs - und Landtagsberichte .

Ausgcwählte Romane und Novellen , interessante £
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Thcater -Be - |
sprechungen , Witterungsberichte ( direct von der Deutschen e
Leewllrte ),Börsen -Nachrichteii ( Geld - und Prodnkten - Börselrc . g

Die Sonntagsbeilage der „ Casseler Allgemeinen B
Zeitung " »

versandt .
Die „ Cafleler Allgemeine Zeitung " ist Haupt -

publikations -Organ fast sämmtlicher Behörden des

Schriftltg . und Verlag der „ Cafleler Alls . Zeitung " .

Preis vierteljährlich durch die Post berogen 2 Mk .

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär¬
wissenschaftliche Aussätze von allen Gebieten , Historisches aus
» Mirer engeren Heimath , Kunstangelegeuheiten , poetisch werth¬
volle Gedichte , Humoristisches , Räthsel rc .

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich
gelieferUje einen

Sommer - imb Wiuter - Fahrplan
in Plakatformat , ferner ein vollständiges

Eisenbahn - Kursbuch in Taschenformat
am 1 . Mai und 1 . October .

Und die Leser aus dem Laude eine von den besten Fach¬
schriftstellern bediente

LMdwirthschastliche Beilage .

Im neuen Vierteljahr erscheinen im Feuilleton der

„Caffeler Allgemeinen Zeitung
"

folgende sehr spannende
Romane :

„ Fremde Welten "

von Reinhold Lrtman »
und

„ Dolorosa "

von A . Wilson .

jxxxxxxxxxxxxxxxx

nur erstklassiger Qualität . Fernsprecher Nr . 584 . g

Journal - Lesezirkel.

Der Wechsel der Zeitschriften geschieht nach der Neu¬

einrichtung des Zirkels 1 Mal wöchentlich ; dabei ist es

Sache jeden Lesers , die entsprechenden Zeitschriften sich selbst

auszuwählen und richtet fich danach auch der Preis . Eintritt

jederzeit . Durch diese Einrichtung ist es mir ermöglicht , die

Hefte schneller nach ihrem Erscheinen zu liefern und werden

unliebsame Vorkommnisse , wie Zurückbehalten von Journalen

seitens der Abonnenten , dadurch vermieden , weil die Journale

nunmehr 6 Tage ( auch Sonntags ) in den Händen der

Abonnenten bleiben und der Wechsel jetzt im Geschäft erfolgt .
Ein Probe - Abonnement ( ijt Jahr ) empfehle ich daher

Warnung !
Es wird uns gesagt , daß hier in der Stadt schon öfter !

und jetzt wieder für das neue Diakonissenhaus Paulinenstift
von verschiedenen Collectanten gesammelt wird . Wir selbst

wissen davon nichts . Wohl wird von dem Verein für weibl .

Diakonie des Consistorialbezirks Wiesbaden wie alle Jahre

so jetzt die Hauscollecte erhoben , das Paulinenstift aber

sammelt nicht . Ich warne darum vor solchen , die unter

Vorwendung unseres Namens um Geld bitten . F 307

Wiesbaden , den 15 . September 1897 .

Pfarrer Neubonrg .

Gepflückte und Falläpfel , sowie Zwetschen , frisch vom
Baum , zu verkaufen Jahnstrahe 5 , Htb .

angelegentlichst . 11992

Jnrany & Hciisel
’
s Nclif . Hugo Habermann .

Buchhandlung . __

Mainzer Wild - uni Mae ! - Halle
,V 1

W * 41/43 . Nerostratze 41/43 .

MM frisch geschOne junge MMm .

Mast - Gänse pr . Stck . Mk . 6 .—
Mast - Enten „ „ „ 2 .50
Jung . Hähne „ „ „ 1 .20
Franzos . Poularden „ 4 .50

Fernste Frieaflee -
Hühner . „ 1.70

Hühner ..... 1 .50
Tauden ...... 0 .50

Rehziemer und Keulen zum billigsten Tagespreis .

Frische

Gothaer Cervelatwurst
empfiehlt in vorzügl . Qualität 11978

1 ®
. Eiader ® ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraste .

empfiehlt in nur la Waare die

Sremufcheln , sodann : Räucher¬
lachs , fr . Nheinsalm ,

Räucheraal , Hechte , Zander ,
Neunaugen , Limaudcs ,

RougetS , Sprotten , Cablian ,
Schellfische

Nordseefischhandlung von Jac . Stolpe , Grabenstrabe 6 .

Fenster - Gallerten rc .

Mer Mül jtui M MjMer
( 1 Kissenreis , 3 Pneumatik ), welche fast neu sind , werden unter
Garantie sehr billig verkauft . 11798

j . Fuhr , Goldgasse 12 .

Mieth - Verträge Verlags ^
Lauggaffe 27 .

| Federn I
K werden am Hut billig u . chie gekraust , ferner Fächer . H

jS Boa » und Feilerubesali

liarlstrasse 10 , Part .

Für Kegel - Gesellschaften .
Unsere neu hergerichtete Kegelbahn zur M .-T .- Halle , Plattcr -

strasie 16 , für einige Abende zu vermiethen . Näh . daselbst und bei
» . 8et - ärcr . Maueraasse 13 . __

F372

Eine tüchtige Lehrkraft
wirb gesucht .

Ei » hier vorübergehend anwesender Knabe im Aller

vor » 11 Jahren , Quintaner , sott einige Wochen Unter¬

richt erhalten . Angebote unter w . JB. los an den

Tagbl . -Verlag .

Reinliches fleisriges Kinder -

UM ^ cheN per l ° s° rt « esucht . U957

f . C . BSend », Goldgasse 6 .

Junger kräftiger Hanshnrsclre
gesucht . 11956

B'\ e Eüencli , Goldgasse 6 .

Berloren .

billigst bei 11955

Fr . Kappler , Michelsberg 30

Braunkohlen - Brikets

11632

Moritzstrasse 33 .Telephon 380 .

Kirchgasse 56Kirchgasse 56

pro Quartal .

Rheinstratze 23 .Rheiustraße 23 .

Abonnementspreis nur
Mark 1 . 65 frei ins Haus

Bahnhof - Hotel
,

Trauring , A . St . 1896 , verloren . Gegen Belohnung abzu -

geben Ledrsirasje 12 , Hth . 3 . St . __
gKgi Gefunden ein Trauring . Abzubolen Ludwigstrasze 20 .

Specialitätr Einrichten von Wohnungen nach modernem
Styl . Modernisiren von Möbeln jeder Art . Neue Möbel
nach Zeichnung . Reparaturen werden pünktlich und billig
besorgt . 11954

Die lustigen Heidelberger
erscheinen wöchentlich 8 Quartseiten stark , reich
illustrirt und können zum Preise von 75 Pf . vierteljährl .
durch jede Postanstalt unter Postzeitungsnummer 4235

bezogen werden .
Probeblätter gratis und franco .

Wvlgm Kmjiig : MktzelstWe .

Morgens : Wellfleisch , Schweinepfeffer , Bratwurst
mit Kraut , wozu einladet

Ph . Wagner .

Josef Bensberg ,
Tapezirer und Dekorateur ,

Die billigste und verbreitetste unparteiische Zeitung für

Heidelberg und Umgegend , sowie das Bad . Unter - und
Hinterland ist das

„ Heidelberger Tageblatt
“

( General - Anzeiger )
mit dem

wöchentl . Unterhaltungsblatt „ Alt - Heidelberg “ ( Perkeo ) .

Verkündigungs - Blatt fiir 15 Amtsbezirke .

Das „ Heidelberger Tageblatt “ erscheint täg¬
lich , äusser Montags , und hat unter allen in Heidelberg

erscheinenden Blättern
nachweislich die grösste Abonnentenzahl .

Täglicher Versandt nach über 530 Orten .

Batas zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 10508

Berloren ein Bund Schlüffe ! von der Herderstraße bis

zur Karlstrahe . Abzugeben gegen Belohnung Karlstratze 35 , 2 I.

empfiehlt zu den billigsten Preisen j

WSLX Odbuth , Kohlenhandlung ,

Insertionspreis 15 Pf . pr .
6 -gespaltene Petitzeile .

Reclame 30 Pt

Ein junger brauner Hühnerhund ( Setter ) mit weißgefleckrer
Brust , vier meisten Pfoten , Schwanzspitze weiß , zugelaufen . Abzu -

holeu bei Fran » Müller . Ramerberg 8 , 3 . St .

Danksagung .
In 6 Wochen habe ich durch die Behandlung des be¬

rühmten Haarspecialistc « Herr » F . Miko in
Herford den stärksten Haarwuchs hervorgebracht ; ich war
vorher beinahe kahlköpfig , mit Schuppen , Jucken n . Haar¬
ausfall stark geplagt . Jetzt bin von allem befreit und habe
stärkeres Haar wie je zuvor .

3d ) spreche dem Herrn er . Kiho in Herford für diesen
glücklichen Erfolg meinen wärmsten u . öffentlichen Dank aus .
Niemand sollte versäumen , bei ähnlicher Plage fich schleunigst an
denselben zu wenden . Prospecte sendet er kostenfrei . F62

Jos . Schadenfroh , Müller .

Goldenes 4 - eckiges Medaillon mit erhabenem

Monogramm T . ÜL . verloren . Dem Wieder -

briuger , da ein Andenken , sehr gute Belohnung .

Abzügeben Rheinstraste 82 , 2 . Stock .

Eme goldene Damen - Uhr
mit aoldcuem Kettchen ( theneres Andenken ) Donnerstag Abend

zwischen 7 u . 8 Uhr von Adelhaidstraße , Karlstraste , Albrcchtstraste
bis Adolphsallee verloren . Bitte abzugeben gegen gute Belohnung
Adelhaidstraste 57 , Part . Lor Ankauf wird gewarnt .

Verloren
winde gestern Donnerstag Nachmittag in einem Coupö 2 . Classe ,
Kastel - Wiesbaden , ein schwarzledernes Portemonnaie mit
Silverpcschlng , enthaltend eine kleine silberne Börse mit 100 Mk .
Inhalt und einen goldenen Manscheftenknopf mit Monogramm .
Der ehrliche Finder wird gebeten , selbiges gegen gute Belohnung
auf Salon 128 im Hotel Kaiierbos abzngebcn .________________ __

Zwei eiserne Kapseln von der Albrecht - bis zur Dotzheimer »

straste verloren . Abzugeben Oranienstrnste 17 , Hth 1 .
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Gebrauchte Möbel jeder Art .Die erste Abladung

verkaufen

Gmrtstickereien angefertlgt .
^

Offerten unter

Saalgasse 4 .Saalgafse 4 .

später zu vermiethen . 5902

. . Mk . 20 /

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Winter - Fahrplan am r . Oktober in

Kraft tritt .

in einfacher wie feiner AusführungGeburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

die ganze Seite mit .

» halbe * »
• » drittel » • .

für 50 Stück

„ 100 „

II .—

8 .—

Rechte Frankfurter Würstchen
täglich frisch ,

neue Linsen , neues Sauerkraut
empfiehlt . 11477

KuchO2 . I > . Fuchs , GlKeMeberMe .

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “

11380

Hofgut Geisberg .

Wiesbadener Tagvlatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 .

. .
J ---- — --- - ---- -— — ----

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
" verbundenen ,

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

Riehlstrabe 9 , 2 l ., eins , gut möbl . Zimmer zu verm . 6078

fa Familien - Nachrichten g
Bon Verlobungen , Heirathrn , Geburten und Todes¬

fällen »volle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sosern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht .

Prima ffte . Preiselbeeren
per 10 -Pfd .- Eimerchen 4 Mk ., ffte . Fruchtmarmelade per 10 - Psd .-

Eimerchen 3 Mk ., sowie alle Sorten ffte . Gelees und Marmeladen ,
ffte . Fruchtsäfte ic . empfiehlt r

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

F . <w, B38 an den Tagbl .-Vcrlag . __________________
Näherin empfiehlt sich zum Ausbessern von Wäsche u . Kleidern

in und außer dem Hause . Näh . PhilippSbergstraße 2 , 3 .

Damen - Costüme
werden unter Garantie für guten Sitz elegant nach der neuesten
Mode zu billigen Preisen angesertigt Emserstraße 6 , Vdh . 3 r .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
( L . Schellenberg

’sche Hof - Buchdruckerei ) .

Ea Glanz - Oeifarben 40 Pf .
bei Carl Zis » , Grabenstrassc SO . 11862

der neuesten Ernte
ist in reicher Auswahl eingetroffen . 11747

A . H . Linnenkohl ,

Thee - u . Kaffee - Spezialgeschäft ,

15 . EllenbogengasselS .

angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Weihnachtszeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als vorzügliches PublicatlOHSmittel der verehrl .

Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere

Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben

sich unentbehrlich gemacht hat .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vorzugsseiten :

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art

zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt nicht nur jedem der

mehr als 14,500 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in grösster Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen

Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von ca . 20,000 Exemplaren

Bevor Sie Ihre Zeitungslectüre für die langen

Winterabende bestellen ,

verlangen Sie Probenummern
der Düsseldorfer Neuesten Nachrichten , welche unstreitig
die reichhaltigste u . billigste Tageszeitung
am lliiederrliein bilden . Infolge ihres gediegenen
und sorgfältig redigirten Inhalts von Jedermann und in

jeder Familie als flott geschriebene Tageszeitung gern
gelesen . — Tägliche Unterhaltungsbeilage . — Schnellste ,
zuverlässige Berichterstattung . Abonnementspreis
nur 1 Mark pro Quartal . — Probenummern

gratis und franco durch die Haupt - Expedition der

Düsseldorfer

Neuesten Nachrichten .

Nachweislich 80,000 Abonnenten in vorwiegend kauf¬

kräftigen Kreisen , daher vorzügliches Snsertious -

orgaa . Zeilenpreis 20 Pf . Bei Wiederholungen Rabatt .

Ans den Wiesbadener Gioilstandsregistern .

Geboren . 6 . Sept . : dem Bahnwärter Karl Altmoos t . T „ Anna .
11 . Sept . : dem Königl . Kammermusiker Walter Mundry e. T .,
Elsa : dem Förster Theodor Feller e. T ., Elise Theodore Marie ;
dem Kaufmann Wilhelm Stauch e. S . , Carl $ 6ilipp @ corg .
12 . Sept . : dem Giasergchülfen Adolf Deuser e. T ., Mathilde
Caroline ; dem Postsecrctär Ernst Schanz e. S ., August Ernsts -

Franz ; dem Metzgergehülfen Hermann Rücker e. T -, Paula
Martha Elisabeth ; dem Schreiner Johann Menges e. S .,
Friedrich G - org . 13 . Sept . : dem Schriftsetzer Jakob Muller
e. T ., Martha .

Aufgeboten . Seconde -Lieutenant im 5 . Großherzogi . Hessischen
Infanterie - Regiment No . 168 Freiherr Friedrich Emil Walther
Hermann Georg van der Hoop zu Offenbad ) am Main nut

Johanna Maria Christina Julia Drescher zu Homburg vor der

Höhe . Kutscher Heinrich Hofmann zu Biebrich mit Theresia
Faust daselbst . Maurer Philipp Deyer zu Bleidenstadt mitFaust ------- t -. —tt . . . . .
Christina Margaretha Kild hier . Eisenbahnarbeiter Ludwig
Joseph Schön hier mit Christine Merkel hier . Restaurateur
Johann Wilhelm Adam Conradi hier mit Adele Elisabeth Anna
Brühl hier . Schlosser Johann Peter Anton Stickel zu Hoerde ,
vorher hier , mit Eva Maria Stumm zu Hoerde , vorher hier .

Verehelicht . Telcgraphenmechaniker Joseph Rageugast zu Würz¬
burg mit Anna Auguste Karoline Lctzerich hier . Verwittweter
Privatier Heinrich Schreiner hier mit der Wittwcdcs Restaurateurs
Karl Ludwig Martin Dörr , Anna Elisabeth Katharine Wil¬
helmine , geb . Voltz , hier .

~

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt1

Winter 1897/98 .

Mk . 1 . 20 per Pfd . Mk . 1 . 20 per Pfd .

Fernste Süßrahmbutter
Mk . 1 . 20 per Pfd . Mk . 1 . 20 per Pfd .

bei 5 Pfund Abnahme Mk . 1 . 15 per Pfund .

Täglich frisch . Täglich frisch .

Landbutter billigst , frische Siede - Eier , auch zum Nohtrinken ,
2 Stück 11 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 30 , frische große Koch -

Eier 5 Pf . , 25 Stück Mk . 1 .20 , frische kleine Siede - Eier

4 Pf . , Knick - Eier 2 Stück 7 Pf . Wiederverkäufer , Hotels

und Pensionen erhalten großen Rabatt .

Kari Jeckel .

Garnituren mit je zwei Sesseln , Kleider - und Küchenschränke;
Waschkommoden , Consolchen , Kommoden , Nachtsthränkc , Sophas
Gallerieschränkchcn , VerticowS , Pfeilerlpiegel , 1 Secretär , vollst
und einzelne Betten , Tische , Stühle , Teppiche , Gallerien , Kuchen ,

geschirr und bergt mehr . Es ist somit jedem Käufer Gelegenheu
geboten , sich billig und schön einzurichten .

Großes Lager in guten neuen Möbeln , sowie

elegante Betten , ganze Einrichtungen . Auch werden Möbel und

bergt in Tausch genommen . Transport fret . 9842

©Jacob Fahr , Goldgafse 12 .

Tafel - Obst .

Aepfel , Birnen Preiswerth zu

zum Preise von
Mk . 450 i

„ 750 .

fertigt die

L . Scbelieaberg
’
sche Hef -BuchdrucKerel

Comptoir : Langgasse »7, Erdgeschoss .

Lorbeerbäume
, Auswahl — IM

'
Paar

"
—

' preiswerth zu Bett , durch
Auctionator Klotz . Adolphstraße 3 . 8340

Gesichtsmassage gegen Neuralgie
und Gesichtssalten .

Ida Poulsen ,
Wilhrlurstratze 12 , Gartenhaus 2 .

Unterricht im Maßnehmen ,

Zuschneiden
und Nnfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnttt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinneu - Aufnahme täglich .
Privat -Unterricht wird ertljcilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 10519

Bahnhofstr . 6 , im Adrian ’jcben Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

ü * Bentx , ^ asclipnt iicltpr
WIESBADEN . \ ..

lascUentuc « "

Gegr . 1883^
2 ^ * **^ Hosenträger

Cravatten
---- Manschetten -- - Bentz ’

Krisen ^ / * * * ^ ^
Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

^ •‘■■' ' riliale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach dirrcte »
Mittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Grote , Berlin . Herm
Apotheker Werner Brocke , Herne . Herrn Profesior D . Moericke ,
Stuttgart . — Eine Tochter : Herrn Kapitän z . S . v . Dresky ,
Kiel . Herrn Amtsanwalt Liedtke , Magdeburg . Herrn Rechts¬
anwalt Nonnenmühlen , M .- Gladbach . Herrn Forst - Afsefsor
Broderson , Sausenberg .

Verlobt . Fräulein Irmgard Polen mit Herrn Prem .-Lieut . Karl
v . Heim , Hannover — Brandenburg a . H . Fräulein Hedwig
Goertz mit Herrn Dr . Spickenhoom , Duisburg . Fräulein Elise
Hecklan mit Herrn Zahnarzt Karl Kraemer , Crefeld . Fräulein
Margarethe v . Doernberg mit Herrn Regierungs - Assessor Wil¬
helm D. Baumbach - Kirchheim , Kastel — Melsungen .

Verehelicht . Herr Dr . phil . W . Kreitling mit Fräulein Marte
Launhardt , Crefeld . Herr Landmesser Christian Brustig mit

Fräul . Käthchen Geisbüsch , St . Johann .
Gestorben . Herr Eduard Werls , Barmen . Herr Landgerichts¬

rath a . D . Nicola Grosmanu , Köln . Herr Prem .- Lieut . Albert
Kaiser , K . Tölz . — Herm Pastor Romann Tochter Augusta
Gottfrieda , Liegnitz .

Wohuunge « von 7 und

8 die hochelegant ausge -

stattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich -

Ring nnd An der Ringkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) ans 1 . Oktober zu ver »

miclhen . Näh . Au der Ringkirche 1 , Part . 574A

MerB ° ® ® iasaf
‘
tiiche

Wohnnngen
von 6 und 7 Simmern , hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

Getragene Kleider , SrlmWerk re .

kauft fortwährend und bittet um zahlreiche Bestellungen
S* . Schneider ,

Hochstätte 31 und Ecke Michelsdeeg .
Alle Reparaturen an Herren - Kleidern billigst .
Herren - Stiefelsohlen und Fleck Mk . 2 .50 ,
Damen - Stiefelsohleu und Fleck Mk . 2 .— sofort u . gut .

Robes und Confection .

Nach Pariser , Wiener und englischem Schnitt werden

sämmtliche Roben und Costüme angefertigt Jahnstraße 4 , 1 St .

Daselbst werden Lehrmädchen noch angenommen .__________
SMrlwif jeder Art wird reell und mögl .

^ llpezier - mom billig angef . Kellerstr . 22 , 2 . 10049
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